Sonntag den 20. April 1856. 


Amtliches. 


Berlin, 19. April. Se. Majeftät der Konig haben Allergnädigſt ger 
ruht: dem Sekonde-Lieutenant im Garde⸗Artillerie Regiment, Karl Wil⸗ 
helm Rudolph Woderb, den Adel unter dem Namen von Bredau 
zu verleihen; dem Regierungs- und Medizinalrath Dr. Zitterland in 
Aachen den Charatter eines Geheimen Medizinalratbhs beizulegen; fo wie dem 
praktiſchen Arzte ꝛc. Dr. Boehme zu Jauer den Charakter als Sanitatsrath; 
und dem Banquier und Beigeordneten Daniel von der Heydt zu Elber⸗ 
feld den Charakter als Kommerzienrath zu verleihen. 

Der Lehrer Dr. Winkler am Gymnaſium zu Oppeln ift als Oberleh- 
rer an das Gymnaſium zu Leobſchütz verſetzt; fo wie dem ordentlichen Lehrer 
am Friedrich ⸗Werderſchen Gpmnafium zu Berlin, Dr. Guſtav Wolff, 
das Prodi „Oberlehrer“ verliehen, und der bisher bei der Ritterakademie 
zu Bedburg beimäftigte Lehrer Happe als ordentlicher Lehrer an das Gym⸗ 
nafium zu Coblenz verſetzt worden. 


Nr. 92 des „St. Anz. s“ enthält das Geſetz, betr. einige Abänderungen 
des Geſetzes über die Dienſtvergeben der Richter vom 7. Mai 1851 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 218), und die Einführung eines Ehrenrathes für die Rechtsan⸗ 
walte bei dem Obertribunal, vom 26. März 1856; desgleichen das Geſetz 
über die Beilzofung. unbefugter Gewinnung oder Aneignung von Mineralien, 
dom 26. März 1856. 


Das 17. Stück der Geſetzſammlung, welches heute ausgegeben wird, 
enthält unter Nr. 4386 das Geſetz, betr. einige Abänderungen des Geſetzes 
über die Dienftvergehen der Richter dom 7. Mai 1851 (Geſetz-Sammlung 
S. 218), und die Einführung eines Ehrenrathes für die Rechtsanwalte bei 
dem Obertribunal, vom 26. März 1856; unter Nr. 4387 das Geſetz über 
die Beſtrafung unbefugter Gewinnung oder ö von Mineralien, dom 
26. März 1856; und unter Nr. 4388 das Geſetz, betr. die Forterhebung 
eines Zuſchlags zur Haffifizirten Einkommenſteuer, zur Klaſſenſteuer und zur 
Mahl — * u: r- * April 1856. ; 

erlin, den 19. i 2 
vr Debits he nn der Gefeg- Sammlung. 


——— — 


Telegraphiſche Depeſchen der Poſener Zeitung. 


* i itag, 18. April. Die heutige „Oeſterr. 
Pe le daß e we Rem. 


Ratiſikationsurkunde unterzeichnet und einen Dankgottes⸗ 
dienſt in der ganzen Monarchie angeordnet habe. 

Der „Amico Cattolico“ meldet offiziös, daß Baron 
von Kiſſeleff in Rom eingetroffen ſei, um ein Konkordat 
zwiſchen dem Papſte und Rußland abzuſchließen. 


London, 17. April, Abends. In heutiger Sitzung 
des Oberhauſes verſicherte der Kriegsminiſter Lord Pan⸗ 
mure beſtimmt, daß bei den Truppenſendungen nach Ca⸗ 
nada keine aggreſſive Abſicht zu Grunde liege, daß die⸗ 
ſelben vielmehr nur die von dort abgegangenen Mann⸗ 
ſchaflen erſetzen ſollen. Hierauf hat ſich das Haus vertagt. 
— Eine Unterhausſitzung hatte heute nicht ſtatt, weil der 
Stiefſohn Lord Palmerſton's, der Earl Cowper, plötzlich 
geſtorben iſt. 

Paris, 18. April. Der Dampfer „Indus“ iſt in 
Marſeille eingetroffen, und bringt Nachrichten aus Konſtan⸗ 
nopel vom 8. Nach denſelben beginnt die Räumung der 
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Krimm von den Truppen der Weſtmächte von Kinburn 
aus. Die perſiſch⸗engliſche Differenz iſt noch immer un⸗ 
ausgeglichen. Der Patriarch, die Biſchöfe und Notabili⸗ 
täten der griechiſchen Gemeinde ſind, anläßlich des abge⸗ 
ſchloſſenen Friedens, glückwünſchend bei der Pforte er⸗ 
ſchienen. Auch unter dem diplomatiſchen Korps ſind die 
diesfälligen Glückwünſche ausgetauſcht worden. — Der 
Sultan wohnte geſtern der engliſchen Revue bei Skutari 
bei. Azif Bey kam von Marſeille hier an; die Ratiſt⸗ 
kation des Friedensvertrages iſt heute erfolgt. Die grie⸗ 
chiſche Synode hat betreffend die Stellung der Geiſtlichkeit, 
wie fie durch den bekannten Hat⸗Humajun geregelt wird, 
der hohen Pforte eine Eigabe überreicht. Der Geſund⸗ 
heitszuſtand der Alliirten iſt jetzt ganz befriedigend. 
(Eingeg. 19. April 9 Uhr Vorm.) 


Athen, II. April. Die Engländer haben Lie⸗ 
ferungen für ihre Garnifon im Piräus bis Ende 
Juni d. J. ausgeſchrieben. (O. C.) 


Deutſchland. 


Preußen. (C Berlin, 18. April. [Vom Hofe; von 
Manteuffel; Geſuch der Landräthe ꝛc.] Se. Maj. der König traf 
heut Vormittag, von dem Flügeladjutanten, Major Grafen v. Bismark⸗ 


Bohlen, begleitet, von Potsdam hier wieder ein, und arbeitete gleich dar⸗ 


auf mit den Kabinetsmitgliedern. Gegenſtand der Berathung dürfte auch 
der Geſetzentwurf in Betreff einiger Abänderungen des Geſetzes wegen 
Entrichtung einer Gewerbeſteuer vom 30. Mai 1820 ſein, da man ver⸗ 
muthet, daß, da der §. 1 verworfen worden iſt, der Finanzminiſter die 
Allerh. Ermächtigung erhalten wird, morgen die ganze Vorlage zurückzu- 
ziehen. — Die lieder der Rechten beider Häufer des Landtages wol- 
len dem Miniſterpräſidenten v. Manteuffel bei feiner Rückkehr ein glänzen⸗ 
des Feſtmahl bei Mäder unter den Linden geben. — In dieſen Tagen 
find auf einem Blatte die Porträts des Miniſterpräſidenten und feines 
Bruders, des Chefs des Minifteriums der landwirihſchaftlichen Angelegen⸗ 
heiten, erſchienen. Beide Porträts, äußerſt geſchmackvoll ausgeführt und 
ſehr wohl getroffen, machen den zahlreichen Verehrern dieſer Staats män⸗ 
ner große Freude. — Der Miniſter v. Weſtphalen hat heut ein großes 
Diner gegeben, zu dem viele Mitglieder des Landtags Einladungen er- 
halten hatten. Die deutſchen Vertreter Ihrer Provinz waren ſämmilich 
anweſend. — Unſer Geſandter am Hofe zu Hannover iſt heut Nachmit⸗ 
tag von dort hierher zurückgekehrt und fuhr ſchon Abends zum Koͤnige 
nach Charlottenburg. — In Berückſichtigung der großen Kalamität, von 
der Ihre Provinz im vorigen Jahre heimgeſucht worden iſt, haben die 
ſämmtlichen Poſener Landräthe, Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten, 
an das Gouvernement die Bitte gerichtet, in dieſem Jahre die Landwehr⸗ 
Kavallerieübungen nicht ausführen zu laſſen; eine definitive Entſcheidung 
darüber iſt noch nicht getroffen. Eine gleiche Maaßregel iſt, wie verlautet, 
auch von den übrigen Provinzen beim Miniſter des Innern nachgeſucht 
worden, die ebenfalls von Waſſersnoth ꝛc. zu leiden hatten. — Der 
Kriegsminiſter hat angeordnet, daß nunmehr bei allen Truppentheilen 
das verbeſſerte Soldatenbrot eingeführt werde. Unſere Garniſon genießt 


92. 


daſſelbe ſchon ſeit einem halben Jahre. Bekanntlich kommt dazu weniger 


— 


Kleie zur Verwendung. 


Breslau, 16. April. [Mutterhaus der Schulſchweſtern.] 
Für die „armen Schulſchweſtern“, welche der verſtorbene Kardinal v. Die⸗ 
penbrock aus Bayern hierher gezogen und welchen er die Leitung des 
fürſtbiſchöflichen Waiſenhauſes ad matrem dolorosam anvertraut hat, 
iſt vom gegenwärtigen Fürſtbiſchofe von Breslau ein Mutterhaus in 
Breslau errichtet worden. Am 1. April d. J. find die erſten fieben No- 
vizinnen feierlich eingekleidet worden. (P. C.) 


Hechingen, 13. April. [Die Burg Hohenzollern; Indu— 
ſtrielles.] In dieſen Tagen hat das großartige Bauweſen auf der 
Burg Hohenzollern wieder ſeinen Anfang genommen und wird wegen der 
bevorſtehenden Ankunft Sr. Maj. des Königs ſehr beeilt. — Vor Kur ⸗ 
zem war eine größere Zahl von rheiniſchen Induſtriellen hier vereinigt, 
welche die reichen Schätze von Schiefer, die unſer Erdreich deckt, auszu⸗ 
beuten und zu Oel und Parafinkerzen zu verarbeiten vorhaben. Auch 
ſteht die Anlage von Cementfabriken und Eiſengießereien in Ausficht. 
Letztere dürften nach den neueſten Ergebniſſen unſerer Bohrverſuche auf 
Steinkohlen einen bedeutenden Erfolg verſprechen. (S. M.) 


Tilſit, 10. April. [Die Zufuhr von Getreide] ſcheint fi 
zu vermehren, und ſtellt ein nahes Sinken der Preiſe in Ausſicht. 


Oeſterreich. Wien, 16. April. [Die Grenzbeſetzung; 
Friedensfeſt.] Die engliſche Preſſe ſchlägt über die Beſetzung der 
piemonteſiſch⸗parmeſaniſchen Grenze durch diesſeitige Truppen einen unge⸗ 
heuerlichen Lärm, offenbar in der Abſicht, um Oeſterreich in dem Augen- 
blick, wo Europa fi) des mühſam errungenen Friedens freut, als Frie- 
densbrecher darzuſtellen. Das Wahre an der Sache iſt der „Times“, der 
Urheberin des Aufſehens, welches durch jene Nachricht hervorgebracht 
wurde, ohne Zweifel bekannt. Wenn auf irgend einer Seite hier über⸗ 
haupt ein Friedensbruch begangen iſt, ſo iſt es Sardinien, das ſich deſ⸗ 
ſelben anzuklagen hat. Allein auch die ſardiniſche Regierung wird unbe⸗ 
denklich von einer ſolchen Anſchuldigung freigeſprochen werden müſſen, 
wenn man die entſetzlichen Verhältniſſe in Betracht zieht, die in Parma 
herrſchen und die es jedem Nachbar zur Pflicht machen, auf ſeiner Hut 
zu ſein. Wenn Oeſterreich für Parma eintritt, fo übt es damit nicht blos 
ein natürliches Schutzrecht, das aus der nahen Verwandtſchaft der Sou⸗ 
veräne und aus der Pflicht des mächtigeren Nachbarn gegenüber dem 
ſchwachen fließt, ſondern es erfüllt eine Verpflichtung, die ihm vertrags⸗ 
mäßig obliegt. — Die zur Konferenz verſammelten Erzbiſchöfe und Bi- 
ſchoͤfe werden am nächſten Sonntag Gelegenheit haben, die ganze Fülle 
kirchlichen Glanzes zu entfalten. Auf Allerh. Anordnung ſoll in der Me⸗ 
tropolitankirche zu St. Stephan ein ſolennes Friedensdankfeſt begangen 
werden. Das Hochamt wird vom Erzbiſchof Rauſcher in Aſſiſtenz der 
geſammten hier anweſenden Prälatur celebrirt werden. (B. B. Z.) 


Bayern. Augsburg, 15. April. [Ein Monument. ] Eine 
langgehegte Idee unſeres Königs Ludwig, dem Andenken des im Jahre 
1575 verftorbenen Johann Jakob Fugger in feiner Vaterſtadt ein Monu- 
ment zu ſetzen, reift ihrer Verwirklichung entgegen, indem Se. Maj. den 
Bildhauer Brugger in Munchen bereits mit der Modellirung des Stand⸗ 
bildes dieſes als Kanzler und Rath dreier römifcher Kaiſer, wie als Ge⸗ 
lehrter und Vater der Armen gleich berühmten Mannes betraute, das 
11 Schuh hoch in Erz ausgeführt werden wird. (A. Z.) 

Speyer, 13. April. [Kirchen raub. ] In der Nacht von geftern 
auf heute wurde im hieſigen Dome ein Einbruch verübt. Die Diebe 


ze fenilleton. 


Poetiſche Bilder. 
XII. 
Ariadne. 
(Oruß am Namenstage) 
Was Wunder, daß durch's Labprinth 
Sich Theſeus glücklich wand, 
Gab Liebe doch den Faden ihm 
ur Rettung in die Hand. 


n dunklen Gängen irr' au 1 
3 Ach! aber nich befreit, oh 


3 
Nicht rettet mich der Liebe Huld, 
Sir gebend ihr Geleit. — 
O, thatſt wie Ariadne Du, 
Rn Laut ich, frei von Harm, 
Beſtehn des Lebens Kampf und Müb'n 
Für Dich mit ſtarkem Arm! 
icht trüg' ich's, daß ein trunkner Gott 
W Lug mir neidiſch raubt, 
' Ja, nicht berühren dürft' er mir 
. Die Kron’ auf Deinem Haupt; 
würfe ſelbſt ſie himmelan, 
9 Ns Diamant 
Der Nacht fie funkelt, weitumher 
Dein Name wird genannt. 


Amor auf dem Löwen reitend. 
errſche Kraft! Doch ſanft zu leit 
. Wülbbeit Hude! eiten 

Mögen heiter fie begleiten 
Melodie und Liebe! 

Hellas, das 'ne Welt des Schönen 
Doch ans Licht beſchworen, 

Hat im Stein, in Farb’ und Tönen 
Sonft fein Bild geboren, 


. Das mich ähnlich konnt' erfreuen, 
Wie die Siegesfeier 
Amors, wenn er auf des Leuen 
Rücken ſpielt die Leier. 


Literariſches. Originell und wenig bekannt iſt die Art und 
Welſe, wie H. Heine mit feinem Verleger Campe bekannt wurde. Der- 
felbe erzählt Darüber ſelbſt: Mein erſtes Zuſammentreffen war folgender ⸗ 
maßen: Ich ſtand im Laden und verkaufte, da trat ein junger Mann 
herein und forderte Heine's Tragödien. Ich reichte ihm ein ſauber ge- 
bundenes Exemplar. „Ach, das ift mir lieb, daß das Buch gebunden 
iſt.“ Während er das Exemplar beſah, ging ich nach der Seite, wo die 
Dichter aufgeſtelltwaren, und brachte ihm die Gedichte deſſelben Verfaſſers. 
„Lieber Herr,“ fiel er mir haſtig in das empfehlende Wort, „die mag 
ich nicht — ich verachte ſie!“ „Wie,“ ſagte ich, „Sie verachten fie? 
dann haben Sie es mit mir zu thun!“ Lieber Herr, ich kenne fie beſſer 
als ſie; denn ich habe ſie geſchrieben.“ „Nun, mein Herr Doktor, wenn 
Sie wieder einmal ſo etwas Werthloſes produziren, und Sie haben 
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gerade keinen beſſeren Verleger, ſo bringen Sie es mir, und ich werde 
mir eine Ehre daraus machen, meine Firma darauf zu ſetzen.“ „Scher- 
zen Sie nicht mit mir, ich könnte Sie auf die Probe ſtellen.“ „Sie wür- 
den dann erfahren, daß ich probehaltig bin.“ Am anderen Tage kam 
Heine, bezog ſich auf jenes Geſpräch und ſagte: „Sie waren geſtern ſo 
freundlich, ſich zu meinem Verleger anzubieten, in der That habe ich et- 
was druckfertig haben Sie nicht geſcherzt, ſo bin ich bereit, Ihnen mein 
Werk zu übergeben. Es find Reiſebilder, Harzreife, 77 Gedichte.“ „Es 
iſt gut, Sie geben mir ein Buch, auf deſſen Titel Ihr Name ſteht und 
das 21 Bogen füllt. Wie viel Honorar nehmen Sie in Anſpruch?“ „30 
Louisd'or.“ „Gut — Es wäre Ihnen genehm, wenn ich Ihnen die Zah. 
lung leiſtete?“ Oh, das wäre mir ſehr genehm!“ Seit dieſem Tage 
war Heine jeden Tag in meinem Laden, und wir wurden intime Freunde. 


Vermiſchtes. 


* Abſchied eines amerikaniſchen Zeitungs redakteurs.] 
„Der Unterzeichnete zieht ſich von feinem Redaklionsſeſſel mit der vollen 
Ueberzeugung zurück, daß Alles eitel iſt. Von der Stunde, wo er fein 
Blatt herauszugeben anfing bis jetzt, iſt an ihn das Verlangen geſtellt, 
über jeden vorliegenden Gegenſtand zu lügen, und er kann ſich nicht ent⸗ 
finnen, daß er je eine heilſame Wahrheit geſagt, ohne die Zahl ſeiner 
Subſkribenten zu vermindern oder ſich einen Feind zu erwerben. In Folge 
dieſer Prüfungen, und da er gegen ſich ſelbſt eine gründliche Verachtung 
hegt, zieht er fi zurück, um feine moraliſche Konftitution zu reſtauriren.“ 
Wenn auch ein deutſcher Redakteur nicht ganz ſo ſchlimm daran iſt, 
ſo ſind doch auch ſeine Prüfungen nicht der angenehmſten Art; und je⸗ 
der unferer Kollegen wird uns namentlich darin beiftimmen, daß er ſich 
durch das Ausſprechen heilſamer Wahrheiten mehr Feinde als Freunde 
gemacht hat. 


raubten vom Muttergottesaltare ſechs verſilberte Leuchter, werthvolle Al- f dürch däs größe Unternehmen präccouptet, bag eine direkke Schlenender⸗ 


tartücher mit Spitzen und einen rothen Fußteppich. Die ganz ſilberne 
Ampel, welche weit über 1000 fl. inneren Werth hat, hatten ſie gleich⸗ 
falls ſchon abgeſchnitten, fie brachten jedoch dieſelbe nicht mit fort. Die 
Tabernakel wurden nicht erbrochen, aus ihnen aljo auch nichts entwendel. 
(M. J.) 80 
Bayer'ſche Rheinpfalz, 16. Abril. [Bevölkerungsvet⸗ 
hältniſſe.] Die Ergebniſſe der letzten Bevoölkerungs aufnahme in unſerm 
Lande find ſehr geeignet, die öffentliche Aufmerkſamkeit mehr als ne 
wöhnlich auf die inneren Zuſtände und die Schicksale dieſes Theiles von 
Deutſchland zu lenken. Zur Zeit der Wiedervereinigung des linken Rhein⸗ 
ufers mit Deutſchland, 1814, hatte der heutige Pfalzkreis 429,000 Ein⸗ 
wohner. Deren Anzahl ſtieg konſtank bis 1849, und betrug bei der da⸗ 
maligen Aufnahme 601,000. Seitdem aber nahm die Bevölkerung ab. 
Die Aufnahme von 1852 ergab nur noch 596,009 Einwohner, ſonach 
eine Verminderung bon 5000. Bei der letzten Zählung aber fand man 
nicht mehr als 574,000, ſo daß das Land um 22,000 Menſchen ärmer 
iſt, als vor drei Jahren. Die Pfalz war während dieſer drei Jahre nie⸗ 
mals von verheerenden Seuchen heimgeſucht, und doch verlor fie jedes 
Jahr weit über 7000 Menſchen, Jahr um Jahr weit mehr als ein Pro⸗ 
zent ihrer Bebölkerung? innerhalb elner Jahtesfeiſt find 8 — 10000 
Menſchen, größtentheils kräftige Männer, mit einem Vermögen von an⸗ 
derthalb bis zwei Millionen Gulden, aus der Pfalz ausgewandert. (F. J.) 


u: Naffau. Wiesbaden, Ib. April. [Kammer.] In der ge | 
ſtrigen Sitzung der vereinigten. Kammer würde Bericht über das Mini⸗ 
ſtetial und das Regierungs budget erſtaltet. Sämmlliche Beträge wur⸗ 
den beioilligl, Dabei iR auch ein Zuſchuß zur Kaffe des Vereins für 
Allerlhümisfünde und Jo de von 3619 Fl. 42 Kr. pro 1856 
für Reſtauration der Johannkskirche bei Niederlahnſtein begriffen. — 
Die Erhebung des zweiſen Steuerſimpels am 5. Mai d. J. wurde ein⸗ 
ſtimmig bewilligt. (Fr. Bl.) f ö f 


Sächf. Herzogth. Weimar, 16. Apr. [Zum Ausbau der 
Wartburg] hat der Großherzog von Weimar dieſes Jahr wieder 
13,000 Thaler angewieſen. sb 
Großbritannien und Irland. 
Lünd th, 16. April. [Mintſterlum; Unterhaus; Militä⸗ 


riſches.] Dem „Morfing Herald“ von heute früh zufolge werden Sir ſchlogen wollen, won 


Zames Graham und Sidney Herbert an Stelle Lord Panmure's und 
Labouchereis wieder in's Kabinet treten. — Unter denen, welche den 
das Seminar von Maynooth betreffenden Spooner'ſchen Antrag (ſ. Nr. 
90 die telegr. Dep. unter London) bekämpften, befand ſich Lord Pal⸗ 
merſton. In Folge dieſes Volums ſchlug Bhight die Unterdrückung aller 
den religioͤſen Köperſchaften bewilligten Dotationen vor, was jedoch mit 
253 gegen 21 Stimmen verworfen wurde. Die Debaten über beide An⸗ 
Anträge waren heftig. — „Chroniele“ und „Herald“ bringen die Mit- 
heilung, daß 10,000 Mann von der Keimmarmee, verſtärkt durch Ab⸗ 
theilungen einzelner in Irtand liegender Regimemer, unter dem Kommando 
von Sir Richard Airey nach Kanada geſchickt werden! Gleichzeitig fin- 
del ſich in „Daily News“ folgende Notiz: Wir können aus guter Quelle 
verſichern, daß während des Krieges ſämmkliche Pulvervortäthe aus Ka⸗ 
nada enfernt und alle nur irgend entbehrlichen Truppen von dort weg⸗ 
gezogen wurden, daß ferner die gegenwärlig nach Kanada beorderten 
Kriegsvorräthe und Truppenkörper nicht als Anzeichen eines Krieges oder 
als Beweiſe einer feindlichen Stimmung gegen Amerika zu betrachten find, 
ſondern lediglich aus der Nothwendigkeit entſpringen, den früheren Trup- 
penbeſtand in Kauada wieder herzuſtellen. 


— [Budget.]. Einem dieſer Tage veröffentlichten Berichte über 
die Staatseinkünfte und Ausgaben während des am 31. März verfloſſe⸗ 
nen Jahres zufolge betrugen erſtere 65,704,490 Pfd. St., letztere 
88,428,345 Pfd. St., ſo daß ſich ein Defizit von 22,723,854 Pfd. St. 
hergusſtellt. Die Zölle lieferten einen Ertrag von 21,788,770 Pfd. St., 
die Acciſe von 16,636,669 Pfd. St., die Stempelgebühren von 6 Mill. 
894,307 Pfd. St., die Einkommenſteuer von 14,814,756 Pfd. St., das 
Poſtamt von 1, 171696 Pfd. St., und die Kronländerelen von 281,515 
Pfd. St. Die Zinſen und die Verwaltung der Staatsſchulden verſchlan⸗ 
gen 28 112.824, das Heer 17,395,059, die Flotte 19,654,585, und 
das Feldzeugamt 10,411,534 Pfd. St. 


Nrankreich. 


Paris, 16. April. [Das Verhältniß zu Gagland; Ver 
haftungenz Finanzmgaßregel; Eiſenbahn nach Italien.] 


Ich glaube nichts Neues zu ſagen, wenn ich ſage, Paris hat einige Un⸗ 


gläubige in beinen Mauern. die ſich nicht entſchließen konnen, an die Ewig⸗ 
keit des engl. franz. Bündniſſes zu glauben. Die frevelhaften Leugner 
dieſer Ewigkeit find es, welche mit einer gewiſſen Spannung den Barla- 
mente Berben e e deen, zu welchen die Promulgation 
des Friedens An Yo 15 79551 Vielleicht iſt es nicht war, was man 
1 95 u 1 5 1 11 80 nal eh den Frieden, 19 
in London den Krieg zu denz, aber es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß, 
ànww5 ina ha, o 
Friede iſt ir \ popular. Man wird den engliſchen Bevoll⸗ 
mächtigten alzu große Fusch t e We Friedengeifet zum 
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zu machen, hat Cävdur vor, ſt en. Die 

Freunde Itallens werden nicht verfehlen, dem Verfechter der Einheit und 

Freiheit feines Landes die Ovationen zu bringen, welche dieſer Staatg. 

mann liebt und veten er bedarf, um nicht allzu trübſelig und der reichen 
Hoffnungen enkelelder, init welchen man ihn in Turin zur Reife ausge, 
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ſchwörungen u thaftungen um. Ich will nicht 11 
daß man die Zahl der Tepteten übertreibe, aber einige find thatſächlich 
Unter Anderen iſt ein Advokat, der unter der proviſorlſchen Regierung von 
1848 eine höhere Departementalſtelle bekleidete, eingezogen. Näheres 
über die Anläſſe Ft in dieſem Augenblicke nicht bekannt. — Man ſpricht 
e 
ation. Die Verwaltung des Och ſoll von dem Finanz⸗Miniſterlu 
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Er ——— beginnt. — Die Börfe iſt in dieſem Augenblicke 


Ne 
betrauerten Predigers A. Monod. (N. P. 3.) 


belegt wurde 


980 yore 


bindung zwiſchen Paris und Italien über den Simplon bezweckt. Man 
hat den Kaifer für den großartigen Plan dadurch zu intereſſiren gewußt, 
daß man als eine Idee Napolenos I. darſtellte, der in der 
That die Verbindung, natürlich abgeſehen von Dampf⸗ und Eiſenſtraßen 
als eine ſtrategiſch wichtige projektirt hat. (B. B. Z.) 

( (Franzoſiſch⸗proteſtantiſche Prediger im Orient.] 
& it J. Z. in öffentlichen Blättern mitgelheilt worden, mit welchen 
Schwierigkeiten die franz. Proteſtanten zu kämpfen hatten, bevor fie die 
Erlaubniß erhielten, Prediger zur Armee in den Orient zu ſchicken. Seit⸗ 
dem haben mehrere Prediger mit tapferer Ausdauer in der Krimm und 
in den Spitälern don Konſtantinopel gewirkt; in der Krimm die Herren 
Reichard, Roſen und it, in Konſtantinopel die Herren Grelinger, 
Röhrich, Bonnel und Froſſakd. Einer dieſer Prediger, Hr. Babut, ift 
den Anſtrengungen erlegen; ein Schreiben vom 9. April meldet, daß der 


— 


effe des vor einigen Tagen (J. Nr. 89) hier verſtorbenen und allgemein 


* Belgien. 


Gtüſſel, 13. April. [Gerücht von det Abdankung des 


| 


Typhus ihn im Lager dor Sebaſtopol hingetafft hat. Babut wat der 


Königs; don den Kammern.] Von einem Gerücht, das bereits dor 


Monaten cirkulitte, iſt jetzt wieder in unſeren Salons die Rede. Man 
ſagt, daß nach der Feier des 25. Jahrestages ſeiner Thronbeſteigung 
König Leopold abdanken wolle. Ob das Gerücht gegründet, wage ich 
nicht zu beſtimmen, glaube jedoch zu wiſſen, daß der Koͤnig vor mehreren 
Monaten eine ſolche Abſicht, für den Fall, daß der Ftleden geſchloſſen 
würde, geäußert hal. — Die wichtigſten Geſetzvorſchläge, z. B. der über 
die öffentliche Wohlthätigkeit und der über die Prüfungs⸗ Jurys, die in 
der gegenwärtigen Seſſion der Kammer hätten vorkommen ſollen, werden 
vorläufig zu den Akten gelegt werden, weil das Dedeckerſche Miniſterium 
bei der ſchwachen Majorität, die es hat, zu unterliegen fürchtet. Man 
ſpricht davon, daß die Kammer aufgelöſt werden ſoll, da ohnehin die 
Hälfte derſelben im Juni neu gewählt werden witd, und das Miniſte⸗ 
rium hoffe einen ſolchen Ausfall der Wahlen, daß dadurch ſeine Stellung 
befeſtigt werden würde. Die Konzeſſſon der Eiſenbahn von Lutter nach 
Denderleeuw wird aber wohl noch in der Kammer vorkommen, und es 
droht dieſes Projekt, einen großen Skandal zu veranlaſſen. Man ſagt, 
daß bei der Gelegenheit einige Mitglieder der Linken eine Motion vor⸗ 
das Mandat des Repräſentanten mit Verwal⸗ 
ungsfunttionen bei großen induſtriellen Geſellſchaften unvereinbar fein 
fol. Würde dieſe Bropofition angenommen werden, ſo würde fit ohne 
Zweifel von großem Einfluß auf die Moralität ſein. Wir haben ein Ge⸗ 
ſetz, welches den beſoldeten Staatsbeamten verbietet, in der Legislativen 
zu ſitzen. Aber dieſe Beamten repräſentiren kein Intereſſe der Spekula⸗ 
non; ‚fie haben öffentliche Verpflichtungen, deren Erfüllung alle Welt 
berwachen kong. Nich ſo iſt es jedoch mit den Depulicien, die befolbete 
Aemſer bei, * Geſelſchaften haben. Sie können einen gefährlichen 
32 0 il die Angelegenheiten des Landes üben, ohne daß andererjeits 


Jemand dle geringſte Kontrole über ihre Handlungen hätte, Für die Le⸗ 
e = es 3 wenn ſolche k a. iii 


Elemente daraus verſchwänden, deren Gegenwart nur an iche Per- 
fonalitäten hervorruft, wie fie noch kürzlich bei der Verhandlung über die 
Abtretung der Conticher Eiſenbahn vorgekommen ſind. (V. Z.) 
Stand der Saaten.] Aus den verſchiedenſten Gegenden 
Belgiens laufen die günſtigſten Berichte über den allgemeinen Stand der 
Felber ein; alle ſprechen ſich dahin aus, daß man jeit vielen Jahren nicht 
ſo früh, wie in dieſem, Grund gehabt habe, eine gute und reiche Ernte 


zu hoffen. 
en Schweiz, 


St. @alten, 10. April. FErtomminitatioh.] Der Name 
der voratlbergiſchen Gemeinde, deren Vorſtände mit dem kirchlichen Bann 
0 ‚it Rifensberg. Der Bannſpruch wurde am Oſterſonntag 

feietlich von der Kanzel verleſen; den Interdizirten verweigerte der Pfar 


rer die Spendung der öſferkichen Sakramente. Nach den früheren Geſetzen 


konnte in Oeſterkeich der Kirchenbann nur mit Bewilligung der höheren 
politiſchen ke ara verhängt werden; das Konkordat hat die geiſtliche 
Gewalt dieſer Beſchränkung enthoben, und es dürfte deshalb von einem 
Einſchreiten der Regierung nur darum die Rede fein können, weil der 


Bau nicht ſowohl gegen Glieder der kirchlichen Gemeinde, als vielmehr 


gegen eine vom Staafe autoriſirte Behörde verhängt wurde. In der 
ſtaatsbürgerlichen Sphäre zieht die Exkommunikation ſelbſtverſtändlich 
nach wie vor dem Konkordat keine Wirkungen nach ſich. (Fr. J.) 


Italien. 


Rom, 7. April. [Religiöfe Zuftände; Fuchs jagd; auf- 
rühreriſche Plakatez antiklexikaler Geiſt.] Es iſt eine gejchicht- 
liche Thatſache älterer und neuerkr wo Unglaube wuchert, 


eit, d 0 
auch der Aberglaube zur Seite alad Glüthe zu feheh pflegt. Man 


ſieht das vor Allem andern in Italien, zumal in Rom. Unter den Tau- 
ſenden, welche an den Sonn- und borgeſchriebenen Feſttagen die Meſſe 
hören, ſind neun Zehntel, bei denen vieſe Gewohnheit nur als äußere 
Folie gelten kann, unter der es oft mit der Frommigkeit gar übel beſteut 
iſt. Wer hier dat Leben ber fogenannien gebildeten, höheren Stände 
wirklich kennt, weiß nur allzu gut, wie öde und wüſt es dort ausſieht. 
Dem entſpricht andererſeits der tieffte Aberglaube des Volks, woran ſich 
aber auch mehr, als man glauben mochte, Leute der beſſeren Klaſſen, 
beſonders Damen, beiheiligen, So iſt am römiſchen Forum ein Kirchlein, 
San Teodoro mit Namen, wo faſt täglich Mütter oder Vater aus den 
unteren Volksklaſſen mit kranken Kindern erſcheinen, um fie durch eine 
eigens dazu formulirte Benediktion des Prieſters vor gefürchteter Zau⸗ 
berei (mal oechio) zu ſchützen, oder durch einen anderen Bannſpruch 
von vermeinter Hexerei befreien zu laſſen. Teufelsbeſchwörungen werden 
in dieſem Kirchlein alljährlich in nicht geringer Zahl vorgenommen und 
die Praxis iſt noch im Wachſen. Das Volk aber läßt ſich den Glauben 
nicht nehmen, daß der Kranke drei Tage nach dem 5 N un⸗ 
fehlbar geneſen oder ſterben muß. Der Freund wahrhäfler Religioſttat 
fragt doch wohl da mit Recht: „Warum unterhält der Kletus den Aber⸗ 
glauben auf diefer Höhe?“ Man darf doch wohl nicht annehmen, daß 
des aus Gewfunſucht geſchehe, wenn es auch ee it daß jeder 
Krane, auch der ärtifte, der nach San Teodoto geht, dem beſcwören. 
den Meieer für die gemachte Mühe ein Geldgeſchenk zur Celebratton 
Saat ee zurdkeläßt, ſollte er es ſich auch erft kur) zuvor auf den 
Scaßen zufarmengebentelt haben. — Mehrere Tausend hier a5 dee, 
gebliebene Fremde, auch Se. K. H. Prinz Friedrich Wilhelm Albrecht 
von Preußen, wohnten heine einer großen eriglifchen Fuchsjagd fünf ita- 
lieniſche Meilen vor Porta Salara bei. Das Wetter war trüb, deſto 
größer aber die Jagdfreude. Die zuſchauenden Damen und Herren waren 
meiſtens zu Pferd. Die tobende Jagd endete in der Nähe der Ruinen 


ber Billa Phaons, des Freigelaſſenen Kaiſer Nero’s, Bd dieſer fich ſel⸗ 
ber entleibte. — In Padua wurden vorigen Monat aufrühreriſche Ecken⸗ 
plakate gefunden und verſchiedene kaiſerliche Wappen beſchimpft und be⸗ 
ſchmutzt. Die Utheber der Demonſtration, ſechs junge Männer von ultra⸗ 
liberaler Farbe, ſind verhaftet. Dagegen hat man bis jetzt den Thäter 
nicht entdeckt, welcher in der Nacht vom 15. zum 16. v. M. durch die 
Exploſton einer Petarde ein Fenſter des Jeſuitenkollegiums zu Brescia 
ſprengte. Die Erinnerung an Arnold von Brescia als Märtyrer lebt 
dort ſelbſt im niedrigſten Volke fort, zum großen Verdruß der Väter der 
Geſellſchaft Jeſu. In Bergamo ward vor einigen Tagen die Geiſtlichkeit, 
die das Konkordat etwas übermüthig gemacht haben ſoll, von der ano- 
nymen Preſſe ſcharf durchgehechelt. Ueberhaupt regt ſich in der Lombar⸗ 
dei ein entſchieden antiklerikaler Geiſt, den der Gegenpart durch katho⸗ 
liſche Vereine und dgl. in Schach zu halten ſich anſtrengt. (V. 3) 


Piacenza. 12. April. [Mord.] Der Prieſter Gregorius Franchi 


{ft wegen eines Mordes, den er an der Perſon eines Beichtindes verübt 


hat, verhaftet wotden. Alle Villen der Geiſtlichkeit, und ſelbſt die Da · 


zwiſchenkunft des Biſchofs waren vergebens. — d 

Turin, 11. April. [Religtöſe Unduldfamkeit.] Mehrere 
unſerer Blätter berichten über Handlungen religiöſer Unduldſamkeit und 
Sakramentenverweigerung, die in verſchiedenen Theilen des Königreichs 
vorgekommen, und die haupſächlich ſolche Perſonen betreffen, welche 
mehr oder minder Antheit an dem Kloſteruufhebungsgeſetz genommen. 
Unter anderen, von dieſen kirchlichen Strafen betroffenen Perſonen nennt 
man den Prokurator Durando, Bruder des Kriegs miniſters, der ſo eben, 
ohne die letzten Tröftungen der Religion erhalten zu können, in Mon⸗ 
dort mit Tod abging, und dem man ſogar das Begrähniß verweigern 
wollte, was indeß die KT, Befehle des Miniſterlums zu verhin⸗ 
dern wußten. Ein anderer Fall kam in Gaſale vor, wo einer Frau die 
Reichung der Sakramente verſagt wurde, weil ſie ihren Dienſt bei einer 
iſraelitiſchen Familie nicht aufgeben wollte. Ein Theil der hieſſgen Blätter 
will in dieſen Vorgängen die Urſache der Ueberttithe zur reformirten Kirche 
erblicken, die nicht nur in ſehr großer Anzahl hier, ſondern auch in St. 
Spezia, Vercelli, Novara und verſchiedenen anderen Provinzen des Kö⸗ 


nigreichs vorkommen, 9 75 
a Sy a nie n. 

[Eine Depesche] aus Madrid vom 15. April kautet: „Die Be⸗ 
ſatzung von Valencia iſt verftärkt worden. Die verhafteten Individuen 
werden vor das Kriegsgericht geſtellt. Die Konſkription wird heute ohne 
Auſſchub vor ſich gehen. Die Ruhe ift hergeſtellt. — Die Cortes haben 
das Geſetz über die Penſionen der Miniſter angenommen.“ 


Rußland und Polen. 
Petersburg, 10. ee e eee Reife 
des KRaifers, Krönungsfeier, Kriegagefangene.] Die Ver- 
hältniſſe unferer Regierung zu Schweden, die befannilich.in letzterer Zeit 
ziemlich unfreundlicher Natur waren, nehmen jetzt wieder einenfreundlicheren 
3 2 Der Kaiſer hat die Abſicht, auch nach dieſer Seite hin 
ropa den Beweis zu liefern, daß er in jeder Richtung einem Anla 

zu ſelbſt in weiter Ferne möglicher vorzuben en 
e. Yeah nicht unh ai „daß die vie eb 
regulirung im Norden demnächſt definitiv erledigt wird. — Für die Reife 
nach Moskau giebt man jetzt neben der Revue über das Leibgarden⸗ 
Grenadierregiment noch einen anderen Grund an. Als der Kaiſer im 
vorigen Jahre nach der Krimm relſte, übergab ihm die Geiſtlichkeit das 
Bild des heiligen Sergius aus dem Kloſter der heiligen Dreifaltigkeit. 
Der Kaiſet hat dies Bildniß bis jetzt bewahrt und will es dem Kloſter 
nun zurüͤckſtellen. — Die Vorbereitungen für die Krönungsfeler beſchäf⸗ 
tigen die allgemeine Aufmerkſamkeit. Im Uebrigen hat der Friede alle 
Klaſſen mit neuen Hoffnungen erfüllt: man erwartet freiere Bewegung 
im Handel, Auſſchwung der gewerblichen Thätigkeit, Erleichterungen des 
Verkehrs mit dem Auslande, freiere Entwickelung in der Volkserziehung 
und in der Literatur. — Ein hieſiges Blatt bringt eine ſehr ausführliche 
1 e en un jene Agenten, jo wie. iheilmeile 

urch Herrn v. Seebach während des Krieges gepflogenen Verhandlungen 
mit Frankreich hinſichtlich der beiberfeltigen Aa ee Serie 
fang wurde ruſſiſcherſeits gemacht, indem man der franzöſiſchen Regle⸗ 
rung durch Herrn v. Seebach eine Karte zuſtellen ließ, auf welcher alle 
Städte, in denen franzöſiſche Gefangene untergebracht waren, rolh unter⸗ 
ſtrichen waren, womit nachgewieſen werden ſollte, daß man den gi an 
genen Franzoſen durchweg die reichſten und beftgelegenen Orte zum Auf 
enthalte angewieſen habe. (B. B. Z.) 5110 


„ Rikolajeff; Ausſtellung.] Eine Korteſponderz des „Flot⸗ 
ten-Moniteurs“ meldet, daß in Nikolaſeff auf Befehl des Kaiſers eine 
Handelskammer errichtet werden ſoll. Daraus geht alſo hervor, daß Ni⸗ 
kolajeff fortan ein Handelshafen werden ſoll, und in der That beſitzt Die 


ſer Platz Alles, um ihn zu einem Handelsplatz erſter Klaſſe zu machen. 


— Ferner ſoll im Mai 1857 eine große Ausſtellung von Ackerbaupro⸗ 
dukten, Maſchinen und Zuchtthieren aus dem ganzen Südrußland ſtatt⸗ 
finden, womit zugleich eine Ausſtellung von Produkten und Geräthſchaf⸗ 
ten des Flußfiſchfangs verbunden fein foll. 


r ür E ei. 


Konſtantinopel. — [Das Suezprojektſ findet hier ſehr güͤn— 
ſtige Aufnahme und das Publikum wird ſich zahlreich bei demſelben betheill” 
gen. „Auch die Regierung — ſchreibt man den „Debats“ — iſt dem 
Projekt ſehr geneigt, und die einflußreichſten Männer werden ein Unter 
nehmen unterſtützen, welches der Türkel ganz neue Quellen des Handels 
und der Sicherheit öffnen wird. Die Gläubigen haben in der Oeffnung 
des Isthmus von Suez von vornherein eine Erleichterung der hei’ 
ligen Wallfahrt nach Mekka begrüßt. Man kann ſich in Europa keinen 
Begriff von dem ungeheueren Vortheil machen, den es den Gläubigen 
gewähren würde, ſich zur See direkt von Konſtantinopel und den Küſten 
Syriens nach Djedda, dem Hafen der Heiligen Stadt, begeben zu för” 
nen. Dieſer Grund allein würde hinreichen, das Unternehmen bei allen 
Türken, welche es kennen, volksgefällig zu machen; denn eine Karava, 
nenreiſe {ft eine harte Aufgabe. Die Regierung aber hat noch ander 
Gründe, dieſem Projekt hold zu ſein. Die jüngſt in Arabien ausgebro⸗ 
chenen und, wie man glaubt, noch kelnestwegs belgelegten Unruhen las 
ſen fie den hohen Werlh eines ſchnellen und ſicheren Kommunikations 
mittels mit dieſen Gegenden erkennen. Schon einmal hatten fie ſich ih⸗ 
rer Autorität entzogen, und bel den Schwierigkeiſen des Transports, 
wenn dort die Ordnung herzuſtellen iſt, fleht ſich die Pforte über dieſen 
fo wichtigen Befig ſtets in Unruhe. Dem Sultan, als Oberhaupt der 
Gläubigen, muß aber vor Allem daran gelegen fein, eine ſichtbare Sous 
veränetät über die Stadt des Propheten zu behalten. Politiſche und re“ 
ligioſe Rückſichten reden ſomit dieſem Unternehmen das Wort. 


Vom Landtage. 


Herrenhaus. 

Des Königs Majeftät haben unter dem 14. April d. J. den in Folge 
der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 22. Nov. 94 von der Familie v. 
Wedell präſentirten. Oberpräſidenten a. D. v. Wedelſ auf Piesdorf zum 
Mitgliede des Herrenhauſes auf Lebens zelt berufen, 


Lokales und Provinzielles. 
* Poſen, 18. April. [Selbſtmordverſuch.] Am 14. d. M. 
wollte die unverehel. Bertha W., 18 Jahr alt, ihrem Leben dadurch ein 
Ende machen, daß fie ſich dicht an der Walliſchei⸗Brücke ins Waſſer ſtürzte. 
Der Fleiſchermeiſter K. bemerkte dies und es gelang ihm, die Lebensſatte 
dem Waſſer zu entreißen. Die W. hat keinen Schaden davon getragen, 
und ſoll die That in einem Anfall von Blödſinn begangen haben. 
— [Die Guanofabrik! geht jetzt raſch ihrer Vollendung entge⸗ 
gen, und find für das Gedeihen derſelben die beſten Hoffnungen vorhan— 
den. Die Arbeitsräume ſollen durch Gas erleuchtet werden, das in der 
Fabrik ſelbſt erzeugt wird. Manche andere zweckmäßige Einrichtungen 
konnen als Muſter für landwirthſchaftliche und gewerbliche Bauten die⸗ 
nen. Auch beſteht die nützliche Anordnung, daß jeder in der Fabrik be⸗ 
Ihäftigte Arbeiter eine gedruckte Vethaltungsregel erhält und von jedem 
Thaler monatlichen Lohnes 1 Sgr. zur Sparkaſſe und 6 Pf. zur Unter⸗ 
ſlͤtzungskaſſe der Fabrik zu zahlen hat, welcher letzteren auch die Straf⸗ 
gelder u. d. zufließen. 
Poſen, 19. April. [Polizeibericht] Zwei ſchwarzſeidene Schleier 
im Werthe von 2 Thlr., welche eine Frauensperſon zum Verkauf aus bot, find 
als muthmaßlich geſtohlen, in Beſchlag genommen worden. 


ſchaftl. Verein; Saaten.] In dem Gefangenenhauſe hierſelbſt ift der 
Tophus ausgebrochen und find in Folge deſſen 80 Gefangene ſofort ent⸗ 
aſſen worden. Zwar ſoll erſt ein Todesfall und zehn Erkrankungen vor⸗ 
gekommen ſein, man hat aber doch aus Humanität alle leichteren Ver⸗ 
brecher, Schuldgefangene, Holz⸗ und Eßwaarendiebe nach Hauſe geſchickt. 
— Die Diebſtähle ſind jetzt wieder in voller Blüthe und meiſtens mit 
gewaltſamen Einbrüchen verbunden. So wurden auf dem Dominium 
Slocin die Dachlatten des Speichers zerſchnitten, die Schoben herausge ⸗ 
bogen und eine Quantität Kleeſamen, Gerſte und Roggen im Werthe von 
über 100 Thlr. entwendet, und auf Fuhren weggeſchafft, ohne daß man 
ie Diebe bis jetzt hätte ausfindig machen können. — Der auf morgen 
feſtgeſetzte landwirthſchaftl. Verein des Buker Kreiſes iſt wegen des Buß⸗ 
ages auf Montag den 5. Mai verlegt; dieſe Nachricht möchte allen den 
Betheiligten wilkommen fein, die die Anzeigen der Beilagen nicht zu leſen 
pflegen. (Dieſe Kort. iſt uns leider erſt am 19. zu Händen gekommen. 
D. Red.) — Die Winterſaaten ſtehen bis auf Raps und Rübſen ſehr 
ſchön und das Frühlingswetler könnte ſich der Landwielh ſelbſt nicht beſ⸗ 
er wünſchen, vielleicht die Nachtfröſte der lezten Nächte ausgenommen. 

r. Wollſtein, 17. April. [ Kreistag; Verſchiedenes.] 
Hebermorgen tritt hier der Kreistag zuſammen, um namentlich über eine 
ermehrung der Beiträge Seitens des Kreiſes zum Baue der hieſigen 
kreischauſſee Beſchluß zu faſſen. — Wie ich bereits berichtet, ſollte der 
hiefige Diſtrieiskommiſſarius feinen, Wohnſitz in der Stadt Kiebel neh⸗ 
wen, um zu gleicher Zeit das Amt eines Bürgermeiſters daſelbſt zu ver⸗ 


In 


Nothwendiger Verkauf. 


a Gtätz, 15. April. [ Typhus; Diebereien, landwirth⸗ 


ferafe un 


A ſtarke Arbeitswagen auf eiſernen 
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walten. Da aber in Kiebel keine geeignete Wohnung für den Diſtrikts 
kommiſſarlus zu ermitteln war, fo hal derſelbe in dieſen Tagen feiner 
Sitz in dem 1 Meile von Kiebel entfernten Dorfe Obra genommen, unt 
witd von dort aus fein Amt als Bürgermeiſter zu Kiebel verſehen. 


n. Wranke, 17. April. [Schulprüfungen; Saaten; Er 
ſatzgeſchäft.] In voriger und in dieſer Woche haben hier die jährli 
chen Schulprüfungen ſaͤmmtlicher Konfeſſionen ſtattgefunden, welche, wa 
wir zum Lobe der Lehrer ausſprechen müſſen, höchft erfreuliche Reſultat 
geliefert haben. — Die Saaten ſtehen in hieſiger Gegend durchweg aut 
gezeichnet und berechtigen zur Hoffnung einer guten Ernte. — Am 1. 
d. Mis. wurde das Kreis ⸗Erſaßgeſchäft abgehalten. Von den geſtelltn 
Kantoniſten find nur ſehr wenige tauglich, namentlich die. jüdifchen Kaı- 
toniſten faſt durchweg zu ſchwach befunden worden. 


+ Birke, 15. April. [Markt; Saaten; Verſchiedenes! 
Zu dem geſtern hier abgehaltenen Pferde- und Viehmarkt wurden nr 
wenige und meiſt ſchlechte Pferde gebracht, für welche jedoch hohe Preſe 
gefordert, und deshalb nur wenige verkauft wurden. Hingegen war der 
Markt mit vielem und gutem Hornvieh zu mäßigen Preiſen beſetzt, wofit 
jedoch nur mäßige Preiſe erzielt wurden. — Der Stand der Winterfaatn, 
mit Ausnahme des Raps, berechtigt zu den ſchönſten Hoffnungen; mh» 
rere Gutsbeſitzer der Umgegend werden wahrſcheinlich die Rapsfeber 
umpflügen und mit Sommerung beſtellen laſſen. Dem Anſchein nach wer⸗ 
den wir in dieſem Jahre glüͤcklicherweiſe von Ueberſchwemmungen ver⸗ 
ſchont bleiben, und ſo dürften wir, wie auch die Landwirthe meinen, 
einem geſegneten Jahre entgegenſehen. — Eine hieſige Wittwe erhielt in 
dieſen Tagen von ihren in Amerika lebenden Söhnen, die erſt vor einigen 
Jahren als Schmiedegeſellen die Heimath verließen, um jenſelts des 
Meeres ihr Gluck zu ſuchen, 300 Thlr. und mehrere werthvolle Klei- 
dungsſtücke. 

& Bromberg, 16. April. [Wiederaufbau der Thürme der 
Jeſuiterkirchez Vergiftung; verſuchte Brandſliftung.] Ge⸗ 
ſtern Nachmittag fand eine Konferenz in Betreff des Wiederaufbaues 
der Thüme der hieſigen Jeſuiterkirche ftatt. Die Mittel zur Beſtreitung 
der Koſten ſind längſt aufgebracht; man war nur über die Form, welche 
die neuen Thürme erhalten ſollten, nicht einig. Eine Partei, zu der 
hauptſächlich das katholiſche Kirchen⸗Kolleglum gehörte, verlangte dieſelbe 
Form und Höhe, die die vom Sturme 1848 herabgeriſſenen alten Thürme 
beſeſſen hatten; eine andere Partel, zu der auch ein Theil des Magiſtrats, 
der Stadtverordneten und mehrere Baumeiſter gehörten, wollte, und zwar 
theils aus Schönheits-, theils aus Sicherheitsrückſichten, eine Abänderung 
der früheren Form. Endlich ift in der geftrigen Konferenz eine Einigung 
zu Stande gekommen. Die frühere Form wurde verworfen, weil nach 
der Anſicht ſämmtllcher Sachverſtändigen die Tragfähigkeit des Unter⸗ 
baues bezweifelt wurde; außerdem fand man auch in der Konſtruktton 
der alten Thürme zum Theil etwas Schwerfälliges und Geſchmackloſes. 
Es wurde bei dieſer Gelegenheit ein Urtheil des berühmten Geh. Oberbaura⸗ 
thes Schinkel citiet, der im Jahre 1833 durch Bromberg reiſte und in 

ezug auf die Jeſuiterkirche geäußert haben fon, daß die Bauart der 
kirche eine recht gute und anſprechende fei, die Thürme aber gegen allen 
Geſchmack gebaut wären und daher der Kirche nicht zur Zierde gereich⸗ 
ten. Die Form, welche die Thürme nunmehr erhalten werden, iſt eine 
durchaus einfache mit einem Abſatze und einer Galerie in einer Höhe von 
etwa 80 bis 90 Fuß. Das demnächſt folgende hohe ſpize Dach erhält 


0 W. 


. KRU@’S HOTEL. Sopfenhändler Zyppel aus Przychodztt. 
örſen⸗Nachrichlen. 

Nachdem ich durch meine neue, gegen die bisher unbekannte Ursache der Lungen-Tu- 
berkulose gerichtete Heilmethode schon in den früheren Jahren mehrfach L 


eine Kugel mit einem Kreuze. Die Bedachung wird aus Kupfer oder 
Schiefer beſtehen. Der Bau wird wahrſcheinlich ſofort beginnen, da er 
ſchon am 1. Oktober beendigt fein fol. — In der Günthergoſter Kolo⸗ 
nie, in der Nähe von Lobſens, iſt folgende Unthat vorgekommen, die ich 
ſo eben aus glaubwürdiger Quelle erfahre. Vor etwa einem Vierteljahre 
ſtarb in der genannten Kolonie ein dortiger Ackerwirſh, Johann Zierke, 
ganz plötzlich. Gleich nach dem Tode munkelte man im Dorfe, Z. ſei 
nicht auf eine natürliche Art geſtorben, ſondern habe von ſeiner Ehefrau 
und einem Knechte, mit dem die Frau in einem Verhältniſſe geſtanden, Gift 
erhalten. Bei Gelegenheit eines vor Kurzem in Lobſens Seitens des 
genannten Knechtes K. verübten Holzdiebſtahls und demnächſtiger Unterſu⸗ 
chung legte nun K. nachſtehendes Geſtändniß ab das auch ſpaͤter von der 
Frau, Roſalie Zierke, beftätigt worden iſt. Beide (K. und die Ehe⸗ 
frau des Zierke) hätten die Abſicht, den 3. umzubringen, ſchon ſeit 7 Jah- 
ren gehegt, aber erſt jetzt ſei ihnen eine paſſende Gelegenheit hierzu dar⸗ 
geboten worden. Z. habe krank darniedergelegen und eines Tages zur 
Stärkung einen Schnaps verlangt. K. habe nun in den Schnaps eine 
ſtarke Portion Rattenpulver gemiſcht, und dieſes Gift dem Patienten ver- 
abteicht. Z. habe hiernach drei volle Tage wie ein Wahnſinniger geraſt, 
ſei aber am Leben geblieben. Nun ſei K. nach Lobſens gegangen, habe 
dort für 23 Sgr. Vitriolöl gekauft, und das dem Z. im Einverſtändniſſe 
mit der Frau ftatt Arzenei in den Hals gegoſſen. Nach einem zweiſtün⸗ 
digen Kampfe fei hierauf Z. verſchieden. Die Leiche iſt in dieſen Tagen 
ausgegraben und von dem dortigen Kreisphyſikus die Vergiftung konſta⸗ 
tirt worden. — In der Dreydörfer Kolonie, ebenfalls in der Nähe von 
Lobſens, iſt dieſer Tage der Ziegeldecker R. S. verhaftet worden, weil 
derſelbe im Verdacht einer verfuchten vorfäglichen Brandſtiftung fteht. Er 
wird nämlich beſchuldigt, ein Stück faules Holz und ein Stück Schwefel 
in einen Leinwandlappen gewickelt, angezündet und in das Strohdach 
feines Nachbarn geſteckt zu haben. Glücklicherweiſe wurde die Gefahr 
noch rechtzeitig entdeckt und ein Unglück verhütet. 


Angekommene Fremde. 
Vom 19. April, l D, 
HOTEL DE BAVIERE. Die Gutsb. v. Kofzutsfi aus Popowko und 
v. Malczewski aus Kruchowo; Gutsp. Nawrocki aus Urbanie; Doktor 
der Rechte Gordan, Rentier Nitſchke und Kaufmann Gordan aus 


Berlin. 

BUSCH’S HOTEL DE ROME. Die Gutsb. Graf Radolinski aus 
Borzgelezki, Bandelow aus Dobrzyta, v. Chlapowski aus Gratz und 
Zerrenner aus Lübeck. 

BAZAR. Die Gutsbeſitzer v. Gorzenski sen. und jun. aus Smiekowo. 

80 ARZER ADLER. Gutsb. v. Malczewski aus Toniſzewo. 

MYLIUS’ HOTEL. DE DRESDE. Die Kaufleute Gottſchalk aus 
Köln und Voigt aus Halberſtadt; Frau Rentier Palm aus Berlin 
und Gutsb. Palm aus Otuſz. 

HOTEL DU NORD. Bürgermeiſter Miliſch und Hotelbeſitzer Stroinski 
aus Uſzez; Rechnungsführer Bethke aus Bromberg und Lieutenant 
Uhden aus Trübel. 

HOTEL DE BERLIN. Die Gutsbeſitzer Nowacki aus Wreſchen und 
Förſter aus Kontopp; Inſpektionsbeamter Prempner aus Berlin, Mas 
ſchinenmeiſter Drieſelmann aus Halle und Domainenpächter Burghardt 
aus Weglewo. 

HOTEL DE PARIS. Partikulier Zietkiewiez aus Cerekwica; Gutsp. 
Skötzewski aus Gombin; die Gutsbeſitzer v. Otocki aus Gogolewo, 
v. Otocki aus Zaberowo, v. Karczewski ans Wyſoka, v. Skarzynski 
aus Cytrynki und v. Sempolowski aus owarzewo, 
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Das dem Vorwerksbeſitzer Anton Moſzezenski 
gehörige, bei Gneſen belegene Franziskanervorwerk, 
abgeschätzt auf 10,349 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. zu Folge 
er, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur elnzuſehenden Taxe, ſoll 
am 21. Mat 1856 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe · 
eübuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Raufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren An⸗ 
bruch bei dem Subhaſtaltons⸗Gerichte anzumelden. 
Gneſen, den 20. Oktober 1855. 
 Königl. reis⸗Cericht . Ahern 
I would suppose, that the nee auhlie 
been already aware of the German an 
olish Press, — did open a private School at 
stenszewo — allow ed by the Royal Government, 
and 1 have pleasure to give You notice, chat 
esides the grammatical Explanation in Latin 
aud Greek, the Instructions in German and 
olish, there shall be a Conversation in English 
And French. | 
el FR 19. April 1856. 
Stanislaw Gendziorowski. 


I would suppose, 


am — — * — 
ags von 9 Uhr ab werde ich im ». Mat 
We gen , —— 85 Nr. 16, 
el⸗Etage, wegen Verzuges 
ein herrſchaftliches Mobiliar, 
hend aus Febr gut erbaltenen, größten: 
theils mafſiven e ee 
as Plüſch⸗Sophas, Lehn een 
Eiche, Stühle, Spiegel mii Wolprahmen 
und Marmorkonſolen, Spinde, Schreib ⸗ 
tſche, Stühle, Waſchtiſche, Kommoden, 
ein Water -Kloſet, fo wie verſchiedene 
Haus- und Küchengeräthſchaften, 
gegen baare Zahlung öffentlich meiſtbietend verſteigern. 


Lipſchitz, Königl. Auklons-Kommiſſarius: 
Wagen⸗ und Pferde⸗Auktion. 


Freitag am 25. April c., Vormittags 10 
r, werde ich am alten Markte vor der 
Raths waage 
ö ſtarke Arbeitspferde in gutem Fut⸗ 
terzuftande, 


dr | 


Achſen, 
1 verdeckte Britſchke, 5 
Pferdegeſchirre, Häckſellade, Ketten 
und Stallutenſilien 
gegen baare Zahlung öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Lipſchitz, Königl. Auktions⸗Kommiſſarius. 


u Das Ziegeleigrundſtück in Obrzy ca 
8 an der Warthe, ſo wie die Bauſtelle 
Mühlenſtraße Nr. 4 find zu verkaufen. Näheres Waſ⸗ 
ſerſtraße S u. 9 bei G. Preuß. * 

Ich habe mich hier niedergelaſſen und 
wohne Breslauerſtraße Nr. 30 Parterre. Zu 
ſprechen Vormitt. von 9— 10 Uhr, Nachm. 
von 2— 4 Uhr. 

Poſen, 14. April 1856. 

Dr. Rehnert, 
. praktiſcher Arzt ꝛc., Augenarzt. 
Gesunden - Gymnastik. 

1 Mit dem 1. Hai c. beginnt ein dreimonat- 
licher Cursus in der Gesunden- (diätetischen) 
Gymnastik, und zwar Dienstag und. Freitag 
Nachmittags von 3 bis 4 Uhr für weibliche, 50 
wie Mittwoch und Sonnabend von 4 bis 5 
für männliche Theilnehmer. Dieselbe berück- 
sichtigt vorzugsweise die Erkräftigung und har- 
monische Entwickelung des Körpers. Nächst- 
dem sind: Allgemeine Muskelschwäche, Schwä- 
che der Brustorgane, schlechte Haltung, Anlage 
zur Schiefheit und ähnliche Krankheits-Dispo- 
sitionen zugleich Objekte dieses besondern 
Zweiges der gymnastischen Behandlung. 

Das Honorar für den vollständigen 
dreimonatlichen Cursus beträgt 10 Tihlr. 

Sprechstunden: täglich Morgens von 
8 bis 9 Uhr, so wie fan von 4 bis 5 
Uhr in meiner Behausung ant. Nr. 24, 


woselbst auch die näheren Bedingungen zu er- 


fahren sind. ’ 
Posen, im A. 1856. 


r. H. Loewenthal, 
pr. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, g 
Direktor des Instituts für schwed. Heil-Gyinnastik. 


Denjenigen Herrschaften, welche Güter ver- 
kaufen oder kaufen, verpachten oder pachten 
wollen; empfiehlt sich der. Güter-Agent 

M. Hartmann in Wronke. 


enkranke 
15 der kurzen Zeit von 4 bis 5 Wochen bedeutend gebessert und de ln erer 


ehandlung selbst geheilt habe, so mache ich auch dies Jahr die betreffenden bisher so Hoff- 
nungslosen Patienten auf diese von mir erzielten so überaus günstigen Resultate aufmerksam, ) 
und zwar mit dem Bemerken, dass diese 80 Sicher zur Heilung der Lungenschwindsucht 
führende, bis dato mir allein eigenthümliche Methode nur mitten im Gebirge aus- 
führbar ist und dass das an Gebirgsschönheiten so überaus reiche Thal von Görbers- 
dorf überdies nur wenige Fuss niedriger liegt, als das wegen seiner hohen 
Lage den Lungenkranken so sehr zuträgliche und empfohlene Interlaken in 
der Schweiz. 
; Auch finden Patienten, die an anderen Krankheiten leiden, und davon durch eine sorgfältig 
individualisirte Wasserheilmethode, die daher fern sein muss von allem Schematismus 
und den leider so sehr gewöhnlichen Uebertreibungen, schnell und sicher geheilt werden wollen, 
hier im Orte bequeme Wohnungen etc. und bei mir hydriatischen ärztlichen 
Rath und ärztliche Hilfe. 

Briefe franco an den Unterzeichneten nach Görbersdorf im schlesischen Riesen- 

Gebirge, Kreis Waldenburg. 
Dr. Brehmer, prakt. Arzt etc. 


j Anm. Siehe meine auch dem gebildeten ‚Laien verständliche Schrift: Die Gesetze und die Heil- 
barkeit der chronischen Tuberkulose der Lunge. Ein Beitrag zur pathologischen Physiologie von Dr. Brehmer. 


erlin, bei Enslin. 1856. 
Bad Lippsprin 
| ) 
Wenn die mit jedem Jahre fteigende Frequenz eines Kurortes, der eine Heilanftalt, kein Luxus bad 


(Station Paderborn. 
ſein will, Zeugniß für deſſen Vorzüglichkeit giebt, ſo darf ſich die junge Therme von Lippſpringe unter den 
vaterländiſchen Bädern einer glänzenden Zukunft verſichert halten. Während man hier nämlich 1853 gegen 
700 und 1854 über 800 Kranke zählte, wohnten der Saiſon von 1855 975 Kurgäſte aus verſchiedenen Ge⸗ 
genden Deutſchlands und benachbarten Ländern bei. 

Die Heilwirkung der Lippſpeinger Quelle iſt eine entzündungswidrige, Löfende, beruhigende; die häufig 
ſten Leiden der Athmungs werkzeuge, unde Lungenſchwindſucht im erſten und zweiten Ent- 
wickelungszeitraume, verſchleppte Bruſtkatarrhe, Schwerathmigkeit, Bluthuſten, Hä⸗ 
morrhoidalkongeſtionen zu den Lungen, Entzündungskeſte in denſelben, — 
ferner Unterleibsſtockungen, Anſchwellungen der Gekrd drüſen, der Leber und 
Milz, der Ovarien und des Uterus, Hämorchoidal⸗ und Menſteual⸗ Anomalien, 

heumatismen, hyſteriſche Leiden in ihren verſchiedenen Formen, Migräne, Magen: 
rampf, nervöſes Herzklopfen, Krampfhuſten und Zuckungen, — das find im Alge⸗ 
meinen die Krankheiten, die in Lippſpringe ein vortreffliches Heilmittel finden. 

Durch mehrfache Neubauten iſt auf die Bequemlichkeit der Beſuchenden ſorgſam Bedacht genommen. 

Die Saiſon beginnt am 15. Mai und dauert bis Ende September. 


Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich fortan während der Kurzeit im Bade⸗ 
orte Lippſpringe wohnen werde. 
Driburg, im April 1856. 


Dr. Weber, 
prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 
Als Zimmermeiſter empfiehlt ſich bel Neu⸗ 
bauten und Reparaturen 


Geehrten Aufträgen in der Geſchichtsmalerel em⸗ 
E. Wolko 
S. Holszewski, gr. Gerberſtr. 47/48. 


lt fü w 
1 0 — — K 30, 


Kaptal⸗Reſerve⸗ 


Poſen, den 1. März 1856. 


Preußiſche Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 2 


Nachdem am 7. März c. die vorgeſchriebene Reviſion des Abſchluſſets und der Geld- und Dokumenten. 
Beſtände der Anſtalt ſtattgefunden, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß beim Jahresſchluſſe 


1855 das Vermögen der Anſtalt 

mithin 250,870 Thlr. 4 Sgr. 5 Gf. mehr als beim Jahtesſchläſſe 1854, betragen hat. Die näheren Details 
ergiebt der jo eben erſchienene 17. Rechenſchafts⸗Bericht für das Jahr 1855, welcher bei den Haupt = und 
Spezial⸗Agenten zur Einſicht offen liegt. 


Die vom 2. Januar 1857 ab zahlbaren Renten einer vollſtändigen Einlage von 100 Thlen. für das 


Jahr 1856 betragen: 
In Klaſſe 


— 


für die 


Jahres⸗Geſellſchaft 


1839 | 6] 5] 31 6} 5120] 61 726 — | 
1840 325 6 412 — 426 6 5 13/6 6 20 —| 11/10) — 
1841 3/24 6] 4/10) 6| 4 6) 5, 6] 6| 6, 3,—110 27 6 
1842 3.236] 4/126 A126) 60 5 J 82 11) 11,6 
1843 3.28 6| 410 60 425 — 5115) 6] 623 612 — 
1844 41.31 All] 51 2106] 516 77 6 
1845 3121| 61 2 ( 4114| 6% % 
1846 3.186 3128| 6 4 8 4122| 6] 5127| 6 
1847 320 —1 329 6 49 61 5 2 — 428 — 1 — | —— 
1845 3 58 5 3027 6] Alıo| 6 424 — n 
1849 318 61 A| Al— 4110 — 4/241— | 4/27 64 —— 
1850 3119 6 328 6 4 56 421 5/2 ——— 
1851 31806 42 —/ 47/471 
1852 9.21 60 25 — 46% 40% 2 —— 
1853 3119| 6 4 [466 4/1860 / 6 — | - 
18⁵⁴ 3 17 6 416 4 9 — 417 —1 428 —| 2 
1855 3 — 1 301001 3200 I [UT Alps ZI 


Berlin, den 7. April 1856. 
Direktion der Preußiſchen Renten-Berfiherungs - Anftalt. 
Bleſſon. Tiede. 


Aus der vorſtehenden Bekanntmachung erhellt, daß die Anſtalt wiederum erheblich an Umfang ge⸗ 
wonnen und ungeachtet der ungünftigen Zeitverhältniſſe bei allen Klaſſen eine erhebliche Rentenſteigerung ſtatt⸗ 
gefunden hat. Wir erlauben uns bei dieſer Veranlaſſung in der Kürze auf die Vortheile, welche die Anſtalt 
bietet, aufmerkſam zu machen. 

Die Anſtalt iſt — von jeder Spekulation fern — lediglich dem Gemeinwohl gewidmet und allen 
Perſonen, ohne Unterſchied des Standes, des Alters und der Geſundheitsbeſchaffenheit, zugänglich, und ger 
währt Allen gleiche Vortheile. Sie bildet einen auf Gegenſeitigkeit gegründeten Erbverein und ſichert den Theil ⸗ 
nehmern eine ſteigende Jahresrente, welche den Betrag von jährlich 150 Thlrn. für jede Einlage erreichen 
kann und für eine erhebliche Anzahl von Einlagen erreichen muß, wie der diesjährige Rechenſchafts Bericht 
des Näheren nachweiſt. 

Der Betrag einer vollſtändigen Einlage iſt 100 Thaler. Es iſt indeſſen auch Unbemittelten die Theil ⸗ 
nahme dadurch ermöglicht, daß es geſtattet ift, urvollſtändige Einlagen von 10 Thlrn. ab zu machen und 
ſich daraus entweder durch ratenweiſe Nachzahlungen von jeder beliebigen Höhe (jedoch in vollen Thalern), 
fo wie durch den Hinzutritt der berechneten Rente, oder auch lediglich durch dieſe Letztere allein, ein vollſtän⸗ 
diges Renten- Kapital zu bilden. Bei dem Tode oder der Auswanderung eines Mitgliedes geht den Hinter- 
bleibenden das eingelegte Geld nicht verloren, ſondern es wird bei unvollſtändigen Einlagen die ganze ein⸗ 
gezahlte Summe zurückerſtattet, bei vollſtändigen Einlagen aber nur der Betrag der baar aus der Anſtalt be⸗ 
zogenen Renten in Abzug gebracht. 

Es erhellt, wie ſegensreich dieſe Anſtalt für alle diejenigen iſt, welche die Zeit der Jugend und 
Erwerbsfähigkeit benugen, ſich durch kleine Einlagen nach und nach ein Kapital zu bilden, welches ihnen im 
Alter eine ſorgenfreie Eriſtenz zu ſichern vermag. — Mit demſelben Nutzen können aber auch ältere Perſonen 
bei der Anftalt ſich bethelligen da fie von Anbeginn an eine höhere Rente beziehen. Es iſt auch geftattet, daß 
eine Perſon für eine beliebige andere Einlagen macht. Der Einleger kann ſich dabei den Bezug der Rente 
und Rückgewähr vorbehalten. a 

Die Statuten, jo wie die ausführlichen Proſpekte können bei uns unentgeltlich in Empfang ge⸗ 
nommen werden. Auch ſind wir autorifirt, den neueſten Rechenſchafts⸗Bericht, welcher die im Vergleiche zu 
früheren Jahren erhebliche leßte Rentenfteigerung ſpeziell nachweiſet, jo weit der Vorrath reicht, unentgeltlich 
zu verabfolgen. Jede weitere wüͤnſchenswerthe Auskunft zu ertheilen, ſo wie Meldungen zum Beitritt und 
Einzahlungen in Empfang zu nehmen, ſind wir jederzeit bereit. 


Poſen, den 20. April 1856. M. Kantorowicz Nachfolger, 
Haupt- Agenten, gr. Gerberſtraße Nr. 17. 
Die Agenten: 
Herr Robert Puſch in Rawicz, 
Drewitz, Stadtkämmerer in Rogaſen. 
Jacob Hamburger in Schmiegel. 


Herr Carl Ties ler in Krotoschin, 
G. Plate, N" 
„A. Wotſchky in Meſeritz, N 
„M. Wertheim in Murowana-Goslin, 


51, 

Thlr. 2,501,135. ns 
Dieſe Gefeltfhaft verſichert Bodenerzeugniffe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Pra 
Die Verſicherungen können auf ein und mehrere Jahre geſchloſſen werden. b 
Bei Verſicherungen auf fünf Jahre werder den Verſicherten beſondere Vortheile gewährt. 3 
Jede weitere Auskunft ertheilt der unterzeichnete Haupt⸗Agent, welcher auch den Abſchluß von Verträgen einleitet. 


. 
icherung 


2 
eſellſchaft. 


mien ohne Nachſchuſzzahlung⸗ 


Lipschitlz, Konigl. Auktions-Kommiſſarius, Haupt- Agent der „Union“. 


Bureau: Breiteſtraße Nr. 18. 


verſichert zu feſten Prämien und ohne alle 
Gemüſe⸗, Obft- und Weingärten, 
Schaden. 


Die Hagelſchüden⸗Verſicherungs-Geſellſhaft Ceres in Magdeburh, 


als Aktiengeſellſchaft konzeſſionirt von St. Majeſtät dem Könige von Preußen, 


Nachzahlung jeden an den Früchten der Felder, 


ſo wie an Gärtnereien und Glasſcheiben durch Hagelſchlag entſtehenden 


Die Prämien find den Lokalverhältniſſen der einzelnen Gegenden angemeſſen, und ſowohl im Allge“ 


meinen als auch insbeſondere für einzelne Produkte nach Möglichkeit billig geſtellt. 
Die Geſellſchaft geſtattet alleinige Verſicherung der Körner, unter Ausſchließung des Strohes. Ent 


ſchädigungen werden fofort nach erfolgter Feſiſetzung des Entſchädigungsbetrages 


ausgezahlt. 


baar und voll 


Die unterzeichneten Generalagenten der Geſellſchaft empfehlen fih zur Aufnahme von Berficherung®” 


Anträgen und geben jederzeit Antragsformulare, Verſicherungsbedingungen und jede nähere Auskunft gratis 


Poſen, im April 1856. 


Baltes, Weller & Comp., 


Generalagenten der „Ceres“ 
Wilhelmstraße Nr. 26. im Hötel de Baviere. 


Komptoit g 


Zeuschnmer’s 


Atelier f. Photographie u. Portraitmalerei 
ist täglich von 9 bis 4 Uhr geöffnet 
Wilhelmsstr. Nr. 25, neben „Hötel de Bavière.“ 

NB. Bestellungen auf in Oel auszuführende 
Photographien und grössere Oelportraits bittet 
man gef. wenigstens S resp. 14 Tage vor deren 
Bedarf zu machen. 0 


derarbeiten angefertigt. Bei Kirchenarbeiten wird 7. 


2 Garantie geleiſtet x 
5 E. Wolkowitz, Breslauerſtr. 30. 2 
eee x I 2 2 0, 9, 9,8, 


3 8 > = ee F 
Einem geehrten Publikum, und namentlich meinen 
Freundinnen und Goͤnnerinnen, mache ich die erge⸗ 
benſte Anzeige, daß ich mich, da ich von meinem Bein⸗ 
bruche nunmehr völlig hergeſtellt bin und mich der kräf⸗ 
tigſten Geſundheit erfreue, von jetzt ab wieder aus⸗ 
ſchließlich meinem Berufe als Hebamme widmen werde, 
Ich empfehle mich daher dem geneigten Wohlwollen. 
Meine Wohnung iſt Bäckerſtraße Nr. 10 im Hauſe 
des Herrn Hauptmann v. Blumberg. 
Amalie Stüber, Hebamme. 
Neue Ziegeldachbedeckungen, ſo wie jede Reparatur 
wird unter meiner perſönlichen Auſſicht bewirkt, mit 
dem Bemerken, daß ich in meinem Namen zu ſolchen 
Arbeiten als geprüfter Meiſter keine Geſellen, noch 
weniger einen Tagearbeiter beauftrage, die meines 
Namens ſich bedienen, oder, wie es ſchon im vorigen 
Jahre geſchehen, mich als todt ausgegeben haben. 
Poſen, im April 1856. 
W. Gebert, 
St. Martin Nr. 340, an der Wallſtraße. 
Gasbeleuchtung. 
Der Unterzeichnete erlaubt ſich dem geehrten Pu⸗ 
blikum hierdurch Folgendes ergebenſt anzuzeigen: 
Geſtützt auf eigene Sachkenntniß und praktiſch ein- 
geübte, erfahrene tüchtige Leute, bin ich in den Stand 
geſetzt, jede Anfertigung von Rohrleitungen in den 
Häufern ꝛc. aufs Beſte ſofort auszuführen. Auch ſind 
Gas arme jeder Form bis zu den geſchmackvollſten Gas⸗ 
Bronce⸗Kronen vorräthig, und wird jede andere Be⸗ 
ſtellung ſchnell, prompt und billig ausgeführt werden. 
. Schneider, Schloſſermeiſtet, 
Hohegaſſe Nr. 4 (St. Martin). 


Es ſind bereits mehrere Privat⸗Gaslicht⸗Einrichtun⸗ 
gen unter meiner ſpeziellen Leitung durch tüchtige, hierzu 
aus Berlin engagirte Techniker zur Zufriedenheit der 
Herren Beſteller ausgeführt worden. Indem ich alle 
derartigen Aufträge möglichft ſchnel ausführen werde, 
bitte ich mir dieſelben recht bald zugehen zu laſſen. 
Für die von mir übernommenen und ausgeführten Ar⸗ 
beiten leiſte ich vollſtändige Garantie. 
H. Schneider, Schloſſermeiſter. 


Für Bau⸗ Unternehmer. 


Den geehrten Bau- Unternehmern empfehle ich mich zur Uebernahme und prompten Ausführung von Zinkblech- und Steinpappen⸗ Bedachungen. 
Klempnermeiſter L. N. Radzijewski in Wreſchen. 


— — 


Münchener Fernröhre, 2 Meilen weit tragende, ſehr elegant, welche mit 
15 bis 18 Thlr. verkauft — verkaufe ich, um einen Theil meines ſehr großen 
Vorrathes zu räumen, mit Hund 6 Thlr. das Stück; ferner Stockfernröhre 


für Gebirg 1 
dene Reit 


empfiehlt der Optikus Bernhardt, Wilhelmsplaß 4. 


Sreifende. à Stück 5 und 25 Thlr., patentirte Konſervations⸗Brillen, jo wie echte gol⸗ 
brillen & Stück 5 Thlr. (Pinze Ney), Naſenbrillen in großer Auswahl ſehr billig 


Blumen, blühende Sträucher und perennirende 
Stauden -Gewächſe aller Art find in meinem Garten, 
Berlinerſtraße Nr. 15, gut und billig zu haben, fo 
wie auch Ariſtolochta zu Lauben, Weinſenker (frühe 
Sorten), Wallnußbäume und Darmſtädter Spargel 
pflanzen. Carl Scholtz. 


Die Lederzurichterei 
von H. Montag 


2 2 2 > 4, 
in Berlin, Heiligegeiſtſtraße Nr 1 8 


empfiehlt roßlederne Schäfte, Vorſchuhe und 
zu den moöͤglichſt billigen Preiſen. 


Dem hohen Adel und hochgeehrten P x 
zeigen wir ergebenft an, daß wir unfere Verbin & 
dung mit dem Möbelmagazin „der vereinigten x 
Meiſter“, Friedrichsſtraße Nr. 31, aufgelöft und % 
ſelbſtändig auf der Thorſtraße Rr. 14 ein Mar 
gazin von Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaten X 
aller Art unter der Firma „Neue Halle“ 
errichtet haben. 
Indem wir die ſolideſten Preiſe verſprechen, $ 
bitten wir um geneigten Zuſpruch. 8 
Poſen, den 12. April 1856. 
Die Tiſchlermeiſter % 
Hoenne e Comp. \ 
2 IR 


4 


Tapezier⸗ und alle in dieſes Fach einſchlagenden 8 
beiten werden prompt und reell ausgeführt Thorſtta 
Nr. 14 von J. Schulz. 


ui * * 

Stickmuſter auf allerlei Stoffe werden billig und 
ſauber gezeichnet. 

T. Simon, im Odeum drei Treppen hoch 
— Markt 100. 

Der Schneldermeiſter Adolph Engel, 
empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum, une, 
Verſicherung prompter und reeller Bedienung zur 
fertigung aller Arten Herren» Garderobe nach 
neueſten Pariſer Fagon. 

Auch findet daſelbſt ein Lehrling ein Unterkomme“ 


Gas Beleuchtung 
W. Fidel, 


Sehloſſermeiſter in Poſen, 
große Gerberſtraße Nr. 11, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu geneigte, 
Aufträgen in Anfertigung von Zinn und Eiſenrohe 
leitungen für Gas beleuchtung und verſpricht bei ſo⸗ 
lider, guter Arbeit die billigſten Preiſe 


Echten Portland⸗Cement , 


offerirt in Original-Tonnen, wie auch ausgewogen 
zu billigeren Preiſen; bei Abnahme von 26 30" 
nen berechnet den Stettiner Fabrik⸗Preis 


die Gas⸗Viederlage u. al Raff 


von Adolph Asch 
Poſen, Schloßſtraße . 5, unweit des Markte. 


1 


Nieſenhirſe zur Saat, die Mege zu 1 Th 
iſt zu haben auf dem Dominium Piotrow® 
bei Poſen, fo wie bei Herrn L. Zupams® 
in Poſen, Markt Nr. 54. = 
1 ſind bei dem Sahne 
eur Gross, a Schock 74 Sgr., 1085 3 9 


92. Sonntag, 


f Fenuerſichere Steinpappen 
aus der Fabrik der Herren Albert Damke 
8 Comp. in Berlin und Moabit, 

eprüft auf Anordnung des könig l. Miniſterti 
* Handel, Gewerbe ꝛc., und nachſtehend empfohlen, 
find vorräthig und werden zu Fate Nieten 
verkauft be! Rudolph Ra 1, 
f Sſpyedlteur in Poſen. 


Die Steinpappen zur Dachbedeckun 

us der Feder e amke | 

omp. in Berlin, in Poſen bei Herrn 
udolph Rabsilber in ommiſ⸗ 
ſion, habe ich nach Prüfung ihrer Güte und 
auerhaftigkeitbel Kälte, Wärme und Näffe 
als vorzüglich befunden, und wurden dieſelben 


F 
5 


1 III EI unn in I 7 7113 > 
Sirca 6000 Schock einjährige ſehr gute Kiefern⸗ 


Beil 


Pflänzlinge ſind à Schock mit 6 Pf. zu verkaufen bei 
dem Oberförſter Seyler in Lubo wo bei Wronke; 
auch find. 2400 laufende Fuß trockene kieferne 2. bis 


Zzollige Bohlen zu verkaufen, und ertheilt nähere Aus- 
kunft der Pfandhaus⸗Verwalter 
chnaſe, Schulſtraße Nr. g. 
Pohl's Nieſen⸗Nunkelrü⸗ 
ben, durch die landwirthſchaftliche 
Akademie zu Eldena auf das Beſte em⸗ 
pfohlen, im Ertrage von 840 Ctr. Rü⸗ 
ben pr. ſächſiſchen Morgen durch das 
königl. ſächſ. Miniſterium mit einem ſil⸗ 
bernen Becher prämütt, pr. Pfd. 15 
Sgr., pr. Ctr. 50 Thlr. 
Futter⸗Runkelrüben in ſechs 
der vorzüglichſten Sorten. 
Möhren, echte weiße grünföpfige Rieſen- (echt 


age zur Posenet Zeitung. 


VERSENDER ONE 

Durch perſönliche Einkäufe auf der Leipziger 
Meſſe und Zuſendungen aus den bedeutendſten 
Fabriken des In⸗ und Auslandes habe ich mein 
Lager zur beginnenden Saiſon aufs Reichhal⸗ 
lgſte und Geſchmackvollſte ſortirt und ſichere bei 
„Gediegenheit der Waaren die möglichſt billigſten 
Preiſe zu. 0 

Poſen, den 15. April 1856. 

Anton Schmidt. 

J7CFFETT!TCTCTCTCT(C(( ENTE 


CCC EEEEIERENZNEEREN 
Abende 


Abos 


* 


4 Glas. 


Die Porzellan⸗Niederlage von 


u 


J Hierdurch zeige ergebenſt an, daß ich den Wünſchen meiner eee . 
‘ geehrten Kunden nachkommend, mich nunmehr auch in Glas, und; Glas. 4 

zwar hauptſachlich in weigen Kryſtall⸗Tiſchgläſern, eee. 
Karaffen de, aſſortirt habe, und verſichere reelle und billige Bedienung. 2 


20. April 1856. 


Motten⸗ Pulver. 
Das zweckdienlichſte und beſte Mittel, 5 
werk, Kleider, Teppiche, wollene geſtrickte oder ge⸗ 
wirkte Waaren, Möbel u. ſ. w. ſicher gegen Motten 
zu ſchützen. 2 
Dieſes neue, durch die vielfältigsten Verſuche 
unter den verſchiedenſten Umſtänden bei allen mögli- 


chen Stoffen als grobat befundene Pulver empfiehlt 
in Büchſen & 5 Sgr. f pf 


e eee 


Kt auch zum Bedachen eines 1 5 cd * 
8 i ener Guano⸗Fabr 
e 2 E e ein engliſcher Original⸗Same), pr. Pfd. 25 Sgr.; desgl. 
hier nachgebauter pr. Pfd. 15 Sgr. 

Grasſamen in den vorzüglichſten Miſchungen 
— für Wieſen und Parkanlagen, ſo wie in reinen Sorten 
und alle anderen ökonomiſchen und Garten-Sämereien 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen von er: 
probter Keimkraft N 

die Samen - Handlung von 

Georg Pohl, 
Breslau, Elifabetb: (Tushaus-) Straße 3. 


DD — = 
„den 15. März 1856. 
— 2 A.-Bipowitz, Chemiker. 


D 
Offerte. 


Die erwarteten Zufuhren von 
echt ſächſiſchen Zwiebel⸗Kar⸗ 
®. tofjeln und Ockels Rio-Frio- 
Kartoffeln 
ſind bei mir eingetroffen, und in⸗ 
dem ich die Verfügung über die 
bereits beſtellten Quantitäten er⸗ 
wartend bleibe, halte ich mich zu 
ferneren gütigen Aufträgen auf 


® 


N 


5 
x 


in vorzüglichſter Qualität empfing in Kom⸗ 
miſſton und offerirt billigſt 
£ der Spediteur 


Moritz S. Auerbach, \ 
Comptoir: Dominikanerſtraße. 


(0) ſuaße. ( 
eee 
Zur Saat empfiehlt 
Erbſen, Gerſte, Hafer, weißen und 
rothen Klee, Thymothee und Som⸗ 


8 
8 
® 
® 
8 


x 
2 

A 

1 

5 
. 
2 

* 

Kl 


F. Adolph Schuma 
1 Gerhardt. | 


1 


* 


Des Nönigl. Preuß. Areis⸗-Phyſikus ei 
Dr. Köck s 


Dieſe aus den vorzüglichſt geeigneten Kräuter⸗ und 1 5 
7 zen -Säften mit einem Theile des reinften Zuckerkryſtalls 
72 1 zur Conſiſtenz gebrachten Kräuter-Bonbons be⸗ 
KR AUTER-BONBONS währen ſich wie durch die anerkennendſten Begutach⸗ 
ee een eee .) tungen feſtgeſtellt == als lindernd und reizſtil⸗ 
_ cle a 9 ua Si) llend bei Huſten, Heiſerkeit, Raubheit im Halſe 
Verſchleimung z., und find durch die in ihnen enthaltene Quinteſſenz von Kräuterſäften und ſüßen Stoffen 
von erſprießlicher Wirkung auf Erhaltung der Reinheit, Friſche und Geſchmeidigkeit des Sprachorgans. Sie 
unterſcheiden ſich nicht nur durch dieſe ihre wahrhaft wohlthuenden Eigenſchaften ſehr vortheil⸗ 
haft von den häufig angeprieſenen ſogenannten Bruſttheezeltchen, Pate pectorale ac), ſondern ſie zeichnen ſich 
vor dieſen Erzeugniſſen noch beſonders dadurch aus, daß ſie von den Verdauungsorganen leicht ertragen 
werden und ſelbſt bei längerem Gebrauche keinerlei Magenbeſchwerden, weder Saure noch Verſchleimung, 
erzeugen oder hinterlaſſen. 
Um Irrungen zu vermeiden, iſt jedoch genau zu beachten, daß = Dr. HKoch's kryſtalliſirte 
Kräuter: Bonbons nur in längliche, mit dem Originalſtempel verſehene Schachteln 
verpackt find, und daß dieſelben in Posen einzig und allein ſteis echt vortälhig find bei 


Ludwig Johann Meyer, Neueſtraße, ſo wie auch in Birnbaum: J. M. Strich; 
Bromberg: 6. F. Beleites; Ehodzieſen: Kämmerer Breite; Czarnikau: E. Wolff; Filehne: 
Heim. Brode; Frauſtadt: Auguſt Cleemann; Gneſen: J. B. Lange; Grätz: Rudolph Mützel; 
Inowraclaw: H. Senator; Kempen: Gollſch. Fränkel; Koſten: B. Landsberg; Krotoſchin: 
A. E. Stock; Liſſa: Moritz Moll Jun.; Lobſens: L. P. Elkiſch; Meſeritz: A. F. Groß C Comp.; 
Nakel: L. A. Kallmann; Oſtrowo: Löbel Cohn; Pinne: A. Lewin; Pleſchen: Joh. Nebesky; 
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merrübſen in vorzüglicher Güte 
Heimann Marcus, 


Fuboipb "Habfilber, Spebiteur. 


Runfelrüben, lange aus der Erde wachſende, das | 
Pfd. 7 Sgr., 110 Pfd. 22 Thlr., 


Hirſe, echte Kolben-, das Pfd. 4 Sgr., 


Spargelpflanzen, 2jährige, das Schock 10 Sgr. 


4. Niessing in Poln. Liſſa. 


Ganz vorzüglich schonen ftiſchen keimfähigen 


hat vorräthieig 
Schmidtſche und Thorner 
Maſchinen 
Kleeſäe⸗Maſchinen, Ä 
Bohnen: und Mübendriller, ſo wie alle 
Sorten Pflüge, Eggen und Krümmer 


empfiehlt M. J. Ephraim. 


Naps⸗ und Leinkuchen empfiehlt zu er- 


Getreide ⸗Säe⸗ 


Uetbruchet FR Mihkühe, 
ſriſchmelkende, uebft 9 nach Poſen; 


im „Gaſthof zum Eichborn“, Kämmereiplatz. 
Schwandt, Viehhändler. 


Zuckerrüben, echte weiße, das Pfd. 8 Sgr., 110 Pfd. | und Ackergeräthen den Herren 8 
un | Landwirthen zur geneigten Beach- 
ohrrt 5 i „ das Pfd. g 0 8 

b weiße grünköpfige Niefen-, das Pfo. | ud Georg Streit: & 


Kiefern: Samen 
J. G. Hübner, Kurft- und Handelsgarmer in Bunzlau i. Schl. 


im neueſten Geſchmack empfiehlt zu auffallend billigen 


| 3 Leipziger Meſſe bin ich in den Stand gelegt, 


. 


dieſe beiden vorzüglichen Kartoffel⸗ 
ſorten, die ſich überall auf's Beſte 
bewährt haben, angelegentlichſt em⸗ 
pfohlen und verſichere die promp⸗ 
teſte Ausführung derſelben. 

Gleichzeitig empfehle ich mein 
ten, Wferbetabn- te 
anderen landw. Sämereien, 
ſo wie von landw. Maſehinen 


. 
5 . 8 
— « ww K®, * 


uw 


in Glogau. 


1 


x 


Papiertapeten 


Preiſen Nathan Charig in Poſen. 
Probeſendungen nach auswärts frank. 
Wollzüchen⸗Drillich u. Leinwand 
bis 60 Pfd. ſchwer, 
offerirt zu den billigſten Preiſen 2 

S. Hiantorowiez, Markt 65. 


mäßigten Preiſen 1 FTT 
— Heimann Mar — | ze Wollzüchendrells, glatt und geſtreift, jo wie 2 
Dienſtag den 22. April 2 W bis 62 Pfd. ſchwer, offerire 5 

it d 2 billigft. 8 

N 2 Poſen, den 15. April 1856. 2 

8 Anton Schmidt. 5 


Eisenbahn- ka Abendzuge 


bringe ich 


r... NTTET LEITETE 
2 Nicht zu überſehen! 


Durch vortheilhafte Einkäufe auf der jüngften 


#7 
2 


J folgende Artikel außerordentlich billig zu geben, 
als: einen großen Poſten echter franzöſiſcher 
9 Blumen, von denen das Oßd. 4 und 5 Thlr. 
) koftet, für 1 Thlr., 1 Thlr. 15 Sgr. und 2 Thir.; A 
alle Sorten ſeidene moderne Bänder und Hut— 
ftoffe, geſtickte Broſetkragen, Garnituren von 


N 


we 


20 Stück ſtarke, gut gemäſtete Ochſen 19 er pe zu A, 5 0 
efferſet das Dominium Anden af amen 3 und 6 Sgr. Tae, Oe 
uses bei Schlawa, Kreis Glogau, zum 3 Wronfrfaße 1 1 
Ru 85 ünſtlichen Aachener Bädern neger weer urn e n dite 
eupfehle ich die Jod ⸗ und 2 ie Reifen J. Eg. 44 WATT 
10 r Wilhelmsſtraße Nr. 9. 


| 


> td, F 
- Bühnerangen: Pflaſter, 
bis jetzt die beſten, um dieſe Schmerzen zu 
dertreiben. Einzeln das Stück 2 Sgr., das 
Dutzend 20 Sgr. Echt zu haben bei 
Ludwig Johann Meyer, Neueſtraße. 


Sarg: Beſchlaͤge plattitt und vergoldet, wer⸗ 


den in jeder Form und Größe angefertigt bei 
E. Wolkowitz, 
Breslauerſtraße 30. 
NK επσhατ?τ]ν] Nεεενα· N 
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| täglich frisch bei 


Nawiez: J. P. Ollendorff; Samter: W. Krüger; Schmiegel: Wolff Cohn; Schneidemuhl: 


J. Eichſtädt; Schönlanke: C. Leffmann; Schubin 


: C. L. Albrecht; Schwerin a. W.: Mor. 


Müller; Trzemeſzuo: Wolff Lachmann; Wollſtein: D. Friedländer und für Wongrowitz bei 


— 1 E. Ziemer. 


Pecco-Thee, 
ſehr ſchöͤnen ſchwarzen, empfiehlt 
A. itz nen, Breslauerſtraße 14. 


Maaitrank, 
E. Morgenſtern, 
Wilhelmsplatz 4. 


Nheiniſche Maitrank⸗Eſſenz in Flaſchen 


zur Bereitung von 6 Flaſchen Maitrank à 10 Sgr. 
Der hiermit bereitete Maitrank iſt bei weitem fei⸗ 
net und angenehmer als von friſchem Waldmeiſter. 
4 Loth Zucker und 1 Quentchen dieſer Eſſenz auf 
eine Flaſche, geben ſelbſt geringem Weißwein den 
Geſchmack der feinſten Bowle. Zu haben bei 
Ludwig Johann Meyer, 
Neueſtraße. 


Oſtermilch iſt täglich von Morgens 7 Uhr ab 
zu bekommen bei 
Julius Marens, Magazinſir. 14. 
PPTP 
8 Meine beiden Schaufenſter und eine Thüre, jo 2 
wie die ganze Ladeneinrichtung find zu verkaufen 8 
2 und zum 1. Oktober d. J. zu übernehmen. Nä⸗ 2 
u 


2 


heres bei J. Caspari, % 
5 Wilhelmsſtraße Nr. 8. 2 


eee eee eee 


Büchſen⸗ und Piſtoleu⸗Scheihen 
Neueſtraße bei Ludwig Johann Meyer. 
Eine Rolle ſteht zu verkaufen St. Adalbert 28. 
Leere Porterflaſchen kauft * . 

H. Worgenstern. 
Friedrichsſtraße Nr. 24 drei Treppen iſt eine mö⸗ 
blirte Stube ſofort oder zum 1. Mai zu vetmiethen. 
Eine freundliche Stube in der erſten Etage vorn⸗ 
heraus, möblirt, iſt vom 1. k. Mis. ab zu haben 

Graben Nr. 2, in der Dampfmäühle. 


Breſteſtraße Rr. I ift vom 1. Oktober d. J. ab 
ein Geſchaftslokal mit auch ohne Remiſe und Keller, 
wie auch eine Comptoirſtube mit Remiſe zu vermiethen. 
Louis Kantorowiez. 

Zwel Sommerwohnungen ſind zu vermiethen in 
„Lindenruh“ vor dem Eichwaldathor bei A. Konig. 

Zwei moͤblirte Zimmer ꝛc. zu vermiethen, ein Flügel 
zu verkaufen Breslauerſtraße Nr. 31. 

Ein Laden mit Wohnung iſt zu vermiethen Waſſer⸗ 
Arape 8 u. ade il 
Breite⸗Straße Nr. 1. iſt ein Lagerkeller zu vermieſhen. 

Ein Stall zu 2 Pferden it Berlinerſtc. 13 zu verz 
miethen. Zu erfr. beim Oplikus Bernhardt am 
Wllhelmsplatz. — 

Hffene Stele, it x 

Ein junger Mann, polniſch und deuiſch ſprechend, 
Schulkenntuiſſe incl. Tertia, kann in meinem Geſchäft 
als Lehrling placirt werden. - 

J. Jagielski, Apotheker. 


— — 


Ein praktiſcher Lehrer, konzeſſ., gut muſtkaliſch 
und empfohlen, im königl. Seminar zu Breslau ge⸗ 
ee — eine Stelle als Privat- oder Haus⸗ 

ehrer. Näheres bei Hrn. Ad i 
— — — — — Hrn. A ntuiſtrater Piſchel, 

Ein gebildetes Mädchen aus anfländi ili 
beider Landesſprachen mächtig, fuck in eher 2 
am liebſten auf dem Lande, eine Stellung zur Unter⸗ 
ſtützung der Hausfrau ſowohl in der Wirthſchaft als 
bei Erziehung der Kinder. Gefällige Offerten erbittet 
man an die Exped. dieſer Zig. unter J. V. Nr. 4. 

Ein junger Oekonom, praktifch und theoretiſch aus- 
gebildet, militärfrei, beider Landesſprachen mächtig, 
ſucht von Johannis d. J. ab einen Juſpektorpoſten. 

Geneigte Offerten werden unter der Adreſſe „O. 8. 
poste restante Proskau in Oberschlesien franco“ 
erbeten. 


x ** 
Wohnungsveränderung. 

Ich wohne jetzt Graben Nr. 31 im Samter ſchen 
Hauſe. Indem ich dies ergebenſt anzeige, empfehle 
ich mich zur Anfertigung von Eingaben, Klagen und 
andern juriſtiſche Kenntniß erfordernden Schriften. 

Poſen, den 15. April 1856. H. Boye. 

Oeffentliche Dankfagung. 8 

Bei der am 1. April d. J. durch eine ruchloſe Hand 
hier verurſachten Feuersbrunſt, wobei unſtreitig ein 
Rauben die hier ſo zahlreich verbreitete Diebesbande 
beabſichtigte, hat ſich von dem 13 Meile entfernten 
Jaroein in der unglaublich kurzen Zeit von einer 
halben Stunde der durch ſeine Thätigkeit bekannte 
konigl. Bezirks ⸗Gensd'arm Herr v. Kaffka einge⸗ 
funden und alle Vorſichtsmaaßregeln durch Aufſtel⸗ 
lung von Wachen, und überhaupt ſo getroffen, daß 
ich außer der ſo ſehr theilnehmenden Nachbarſchaft am 
meiſten dem Herrn v. Kaffka für ſeine muſterhafte 
Energie und Theilnahme am Unglück den öffentlichen 
Dank ſage. N 

Rusko bei Borek, am 15. April 1856... 1 a 

a. 
Arbeitskaſtchen in Form 
eines Koffers, mit ſchwarzgrünem Leder überzogen, iſt 
am 13. April Abends auf dem Wege von Schwer» 
ſenz nach Zlotnik, wahrſcheinlich in Poſen in der 
Schuhmacherſtraße, verloren gegangen; in demſelben 
befanden ſich außer eini n Kleinigkeiten: eine Broche, 
eine Uhr mit Kette, ein Ring, wie auch eine angefan⸗ 
gene Arbeit, Der ehrliche Finder wird erſucht, daſſelbe 
gegen eine angemeſſene Belohnung in Poſen, Schuh⸗ 
macherſtraße Rr. 20, abzugeben. Vor Ankauf wird 


gewarnt. 


Ju der Decker chen Geh. Ober- Bofbuchbrudere 
in. Berlin erschien ſo eben und iſt zu haben in der 


erde Buchhdl. (Ernſt Rehfeld) 


Der Fürſt „Mein Liebchen“ und ſeine Par 
teigänger. Hiſtoriſcher Roman aus der letzten Hälfte 
des XVIII. Jahrhunderts von W. Bachmann. 
2 Bde. Preis 3 Thlr. 


So eben erſchien in unterzeichnetem Verlage: 


G. Heinsdorff, Olga“ - Polka 
trembl. p. le Pno. 77 Ser. — La belle 
Silesienne, Polka-Mazourka p. le 


Pno. 74 Sgr. 


Tyszkiewiez, Th., Polka- 
Mazourka. 
Dieſe wie alle öffentlich angekündigten Muſik⸗ 
ſtücke ſind in zahlreichen Exemplaren in unſer 


Musikalien - Leih - Institut 
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Sgr. 


aufgenommen. Abonnements beginnen mit 
jedem Tage. 


Hof- 
Musik- 
Handlung, 


‘Posen, Markt 6, Berlin, Jägerstr. 42, 


So eben erſchien und ift zu beziehen durch die Un- 
terzeichnete, jo wie durch den Verfaſſer, Bern- 
burgerſtraße 17 in Berlin: 

Dr. Fränkel, Aerztlicher Natbgeber 
zur Verhütung und Hellang der 
Harn⸗ und Geſchlechtskrankheiten. 
Für Kranke und Erzieher. Preis 15 Sgr. 

Bei den reichen Erfahrungen des Verfaſſers in die⸗ 


Börſen⸗Getreideberichte. 


Berlin, den 17. April. Die Marktpreiſe des Kar⸗ 
toffel⸗ Spiritus, per 10,800 Prozent nach Tralles, frei 
hier ins Haus geliefert, waren auf hieſigem Platze am 

11. April 26 Thlr. 

12. . 


2 252 Thlr. g 

14. 206 Thlr. ohne Faß. 
15. 26 u. 261 Thlr. 

. 261 Thlr. 


Die Aelteſten der Kaufmannſchaft bon Berlin. 


Berlin, 18. April. Wind: Südweſt. Barometer: 
281. Thermometer: 11. Witterung: rauhe Luft. 

Weizen unverändert. 

Roggen loco in kleinen Partien 82—83 Pfd. 65 und 


t. p. 2050 Pfd. bezahlt. — Termine zu ſteigenden 
ee Bei neulich animirter Stimmung gehandelt und 


iſen h 
fehr eh ſchließend. — Gekündigt 250 Wſpl. 

Gerſte etwas feſter. 

Hafer unverandert. 

Rüböl p. Frühjahr ſehr lebhaft zu beſſeren Preiſen 
gehandelt; p. Herbſt ohne Aenderung. 

Spiritus feſt und beſſer bezahlt. Gekündigt 30,000 
Quart. 

Weizen loco nach Qual. gelb u. bunt 90—104 Rt., 
hochb. u. weiß 100.110 Rt., untergeordnet75— 90 Rt. 


Roggen loco p. 2050 Pfd. nach Qual. 65 —68 Nt., 
ſchwimmend 64—67 Rt., p. Frühſahr 63.—633.—634— 
631 bez. u. Gd. 61 Br., Mai- Juni 62463363. 
634 bez., 631 Br., 631 Gd., Juni Juli 59—603—60 
bez., Br. u. Gd., Juli⸗Auguſt 57—573—57 bez., Br. 
u. Gd. 


Gerſte, große loco 48 — 53 Rt., 73 — 74 Pfd. 51 
t. bez. 


Hafer loco nach Qual. 30 — 34 Rt., p. Frühjahr 32 
Rt. Br., 314 Rt. Gd. 


Herzklopfen, Leberverhärtung, Gelbſucht, Nervenſteber, 


ſen von ihm ausſchließlich behandelten Krankheiten be⸗ 
darf es keiner weiteren Empfehlung des Buches. 


i von J E 
Bucbenderei® Bm, Janſen 


Bei B. S. Berendſohn in Ham burg iſt er⸗ 
schienen und in der Gebr. Scherk'ſchen Buch⸗ 
handlung (Ernſt Rehfeld) in Poſen zu haben: 


Nervenleidende! 


Hört auf den Rath des in Behand⸗ 
lung von Nervenkrankheiten weltbe⸗ 
rühmten Arztes Dr. Laroze 
in Paris. 

Vollſtändige Herſtellung der Geſundheit wird 
garantirt 


in allen Nervenkrankheiten, 
als 


allgemeine Erſchoͤpfung des Nervenſyſtems, Verſto⸗ 
pfung, schlechte Verdauung, Appetitloſigkeit, Hypo⸗ 
chondrie, Hyſterie, Krämpfe, Sodbrennen, Entzün⸗ 
dung, Ohnmachten, Erbrechen aus Nervenreiz, Ner⸗ 
venkolik, Unterleibsentzündung, Durchfall, Ruhr e., 
bei Befolgung der Vorſchriften 
von Dr. Laroze in Paris. 
Vierte Auflage: 


Eleg. broch. Preis: 6 Silbergroſchen. 


[Eingeſandt.] Unglaublich billig iſt die 
ſo überaus reich ausgeſtattete 


Erbſen, Kochwaare 74—80 Nt. 
Naps 
W.⸗Nübſen 
S.⸗Rübſen 
Leinſaat 


Rüböl loco u. April 17 Rt. Br., 163 Gd., p. April⸗ 


nominell. 


Mai 163 — 4 — 7 Rt. bez., 161} Rt. Br., 165 Rt. 
05 September ⸗Oktober 133 Nit. bez. u. Gd., 137 
t. Br. 


Leinöl loco 132 Br., p. Frühjahr 134 Br. 
Hauföl loco 143 Br., p. Frühjahr 147 Br. 
Spiritus loco ohne Faß 274 bez., mit Faß 274 bez., 
April 273 bez., April⸗Mat u. Mar: Juni 27—274 bez. 
u. Br., 274 Gd., Juni⸗Juli 274 bez. u. Gd., 277 Br., 
Juli August 27228 bez, 84 Br., 281 Gb. 
(dw. Hbbl.) 


Stettin, 18. April. Nachdem einige Tage hindurch 
bei oͤſtlichem Winde die Luft merklich kühler geworden 
war und Nachts der Thermometer bisweilen unter den 
Gefrierpunkt ſank, iſt ſeit geſtern wieder Weſtwind ein⸗ 
getreten und der Himmel bewöllt. 


Die Saaten entwickeln ſich faſt allenthalben, wie uns 
berichtet wird, ſehr kräftig. 

Im Weizengeſchäft fanden wenig Umſätze ſtatt. 

Die Roggenpreiſe haben mehrfach geſchwankt und ſind 
heute wieder wie Anfangs der Woche. Locowaare 83 — 
82 Pfd. 69 Rt. Br., 82 Pfd. 68 Rt. bez , p. Frühjahr 
60 4 bh: 67 8 30 a; Mai- Juni 3 Rt. bez., 

3 Rt. „ . Juni⸗Juli 604 Rt. Gd., p. Juli⸗Auguſt 
58 Nr. Gd, „ Jen ne, 1 er 


Gerſte iſt in dieſer na wenig im Preiſe verän⸗ 
dert. Heute bleibt Gerſte offerirt und in Anmeldungen 
75—76 Pfd. pommerſche p. 75 Pfd. zu 54 Rt. käuflich, 
74—75 Pfd. pomm. p. Frühjahr 53 Rt. zu machen. 
Von Hafer bleibt der Abzug zum Konſum noch im⸗ 
mer anhaltend ſtark und die Preiſe behaupten ſich außer⸗ 
ordentlich hoch, feinſter Emdener zur Saat 39 Rt. bez., 


6 


Berliner Mufter und Modenzeitung 
(bei Otto Janke in Berlin), welche in 6 Heften vier⸗ 
teljährlich jedes mal ein fein kolorirtes Pariſer Ori⸗ 
ginalmodebild, fo wie 3 bis 7 andere große Beila- 
gen, Mufter- und Schnitttafeln, mit über 2000 Vor- 
lagen jährlich liefert. In Nr. 7 befindet ſich neben 
fünf anderen Beilagen eine Muſterkarte mist 
den neueſten Frühlingsſtoff-Proben (Jaco- 
net, Barsge ꝛc.) aus dem großen Magazin 
des königl. Hoflieferanten Herrmann Ger⸗ 
ſon in Paris und Berlin. Es ſind dazu Roben 
im Werthe von nahe an 1000 Thalern zerſchnitten 
worden. : 

Pariſer Kopirpapier zum leichten Ueber 
tragen der Muſter auf das Zeug wechſelt mit 
Berliner Schablonen ab; Spiele von Hübner ⸗Trams, 
Portraiis, neue Tänze und Geſangſtücke berühmter 
Meiſter, bunte Stickmuſter, Kragen und Hauben- 
muſter, auf Batiſt gedruckt, überraſchen außerdem 
die Abonnentinnen. Alles dies für den erſtaunlich 
billigen Preis von 15 Sgr. vierteljährlich, wofür man 
außerhalb bei jedem Poſtamt und in Poſen in der 
E. S. Mittlerſchen Buchhandlung (A. E. + ö p⸗ 


ner) abonniren kann. 


Witterungszuſtände in Danzig 
vom 11. bis 17. April 1856. 
Morgens Südwind, bewölkter Himmel, Mit⸗ 


tags W. und NW.⸗Wind, ſtarker Regen. 
Sonnabend: Wind NW., bewölkt und regnigt. 


Freitag: 


Sonntag: „ MW., warm aber bewölkter Himmel. 
Montag NW., trübe und regnigt. 

Dienftag: N00, klar und ſchön, aber kalt. 
Mittwoch: =. ND., Nachts Froſt, ſchön und kalt. 


Donnerftan: „ NW., ſchoͤn, warm, etwas windig. 


andere Sorten nach Qualität 35 à 363 Rt. bez., p. Ftüh⸗ 
jahr 35 Rt. Vorrath 1300 Wiſpel. 
Rüböl hat ſich wieder etwas im Werthe befeſtigt. 


Reis. Wir notiren Carolina 10 a. 12 Rt., fein Jaba 
Tafel 8 a 93 Rt., Patna 6! a 71 Rt., Arracan 53 a 
64 Rt., Bengal 4 a 5 Rt. tranf. 


Leinſamen. Die Umſaͤtze waren ſchwach und wurden 


und 12 Rt. nach 
gehalten. 
Br., eee in Tonnen 102 Rt., in Säcken 10 
t. gef. 

Leinöl loco mit Faß 144 Rt. bez. u. Br. b. April 
133 Rt. bez. Sab J | 

U, . 152 Nt. bez. 

. FAME Re tranſ. bez. 
Palmöl, Ia. Liverpooler 141, 3 N. bez. 
Speifeöl, Bari 22 Rt. tranſ. bez. 
Kleeſamen, weißer 264 Mt. bez. 
Hering, Ihlen 73 Mt. tranſ. bez. 
8 Rt. bei W 
Rapkuchen Rt, bez, 214 „nach Qual. Br. 

p Ir 271 1—144 (Offer -h.) 


Breslau, 17. April. Wir notiren: weißen Wei⸗ 
zen 8889 Pfd. 132—136 Sgr., 86—87 Pfd. 117—125 
Sgr., 83 Pfd. 86—100 Sgr., gelben 88—89 Pfd. 127— 
131 Sgr., 86 Pfd. 100 —105—115 Sgr., geringe Sorten 
50—65—75 Sgr., Noggen 87 Pfd. in erquifiter Waare 
1024 Sgr. geboten, 86 Pfd. 95 99 Sgr., 85 Pf. 92.— 
96 Sgr., 84 Pfd. 89—92 Sgr., 83—82 Pfd. 96—88 Sgr. 
Gerſte 70—76—80 Sgr., Hafer 38 — 40 — 42 Sgr. 
Erbſen 100—110 — 115 Sgr., Mais 67—69 70 Sgr., 
Hirſe 33 —4 Rt. p. 92—93 Pfd. 

Oelſaaten unverändert. 

Kleeſaamen. Wir notiren: hochfein weiß 25—26, fein 
u. fein mittel 22—23, mittel 195 —205, ordin. 16—14, 
roth fein bis 22423, feinmittel 194—21, mittel und 


Qual. und Packung gekauft, 12 Rt. 


Spiritus loco 127 f, p. Frühj. 127 2 Br., 121 3 Gd. 


hauptſächlich nur einige Partien Rigaer mit 11371, 111 


Libauer 124 a 121 Rt. Br., Memeler 11 Rt. 


Stadt: Theater in Poſen. 
Auf allgemeines Verlangen 
Sonntag den 20. und Montag den 21. April 
Ertra große Vorſtellung. Er 
Ganze Reiſe vermittelſt des 


Cyclorama von Nordamerika 


von St. Joſeph auf Miſſouri bis zum Isthmus 


von Nicaragua, 
und die Boulevards von 


Paris, 
in 33 Anſichte n. si 
Die Preiſe der Plätze werden nicht erhöht. 
Kaſſenöffnung 64 Uhr. Anfang 7 Uhr. Bil- 
leis find am Tage von 9— 12 und von 3—5 
Uhr beim Kaſtellan des Theaters zu haben. 


ODEUM. 
Sonntag den 20. April 1856 


Großes Tanz⸗Kränzchen. 
Wiulbelm Kretzer 
Meine gut in Stand geſetzte R ge bahn em 


pfehle ich dem geehrten Publikum. Dieſelbe iſt auch 
für geſchloſſene Geſellſchaften auf ganze Tage und 
Stunden zu vermiethen. Haupt, St. Martin 71. 
reef TT 
Waſſerſtand der Warthe: 
ai . e 


1 69 
1 5 


ordin. 1516-183 Rt. 


Rüböl loco 174 bez., Herbſtlieferung 13% bez. 133 Bi. 
Zink unverandert. 


| An der Börſe. Roggen bei feſter Stimmung 
| nur wenig Gefchäft. Wir nottren: aur 70 Br., I. 
| Mai 68 Br., Mai⸗Junt 66 bez., 654 (d., Juni⸗Juff 63 
bez. u. Br., Juli⸗Auguſt 61 ar Gd. als ir. 
Hafer p. April-Mai 324 Br. 

Spiritus wenig Geſchäft. Wir notiren: loco 123 
Gd., April⸗Mai 12,5 Br., Mai⸗Junt 122 Br., Jun 
Juli 1214 Br., 127 Gd., Juli⸗Aug. 13 Br., Aug⸗Sept 
13 bez. u. Gd. 


Kartoffel⸗Spiritus pro Eimer à 60 Quart zu 80 9 


14015 heute 123 Rt. Gd. (B. B. Z.), 
| 


x 

Hamburg, 18. Abril. Weizen und No 
ſchaͤftslos. Oel p. Mai 32, p. Oktober 27. Kaffe 
Zink, 2000 Ev. loco 1434. 


Wollbericht. 


Breslau, 16. April. Der Umſatz in den ß letzten 
wohl einheimiſche als auswärtige Käufer, welche die Wollen 
aus dem Markte genommen haben. Man zablte für 
ſiſche Einſchuren von 95—110 Nt., für dergleichen gebün’ 
delte Sterblinge von 80-85 Rt., für Gerber⸗ u. Schweiß‘ 
wollen von 75.80 Ni., für ruſſiſche Kamm ⸗ u. Tuchwollen 
von 65 —74 Rt., für Fabrikwäſche 97 Rt., und für ge⸗ 
ringe ruſſiſche Locken von 48-53 Rt. — Die Zufuhren 
in ben letzten 8 Tagen haben 300 Ctr. nicht überſtiegen . 
Es find auch wiederum neue Abſchluͤſſe gemacht worden, 
mit der zur Norm gewordenen Preiserhöhung, und MA 
ren die Kontrahenten nicht blos einheimiſche, ſondern auch 
auswaͤrtige, namentlich franzöſiſche Spekulanten. 
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Polnische Bank-Billets 933 bez. 


Oesterreichische Banknoten 101 


t—101} bez und Br. Freiburger 
801 


Actien 1735-174 bez. und Br, Neue Emission 1634 bez. und Geld. Freiburger Prioritäts - Obligationen 


bis 89 bez. und Geld, Neisse-Brieger 714 bez. 


Oberschles. Prioritäts -Obligationen B. 90 bez. und Geld. Obers 
Neue Emission 23 


»Tarnowitz 1124 bez. Minerva-Bergwerks-Actien 1014 bez. (B. B. 2: 


Br. Wilhelmsbahn (Kosel-Oderberger) —. 


Oberschlesisebe, Actien Lit, 


Obersehles. Fi 210 Br. 


Prioritäts 


\ Litt, B. 181 Geld. 
Obligationen E. 78 und 784 
"Obligationen 90 Br Oppeln- 


1 
Telegraphische Correspondenz für Fonds - Course, 


Hamburg, Freitag, 18. April, Nachmitta 
Schluss - Course. Preussische Aproe. Staats-An 


—— 


* 2 Uhr 30 Minuten. Erst fest, animiert, dann matter. 


100 Br. Preussische Loose 111. Oesterr. Loose 108. 


— — — J —— —— — Z—ꝗ— OR. — — 
Verantw. Redakteur: Dr. Julius Schladebach in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in 


ankfurt 5 i 
mung, ats lebhaft ee e 
bacher höher. 
Schluss- Course. Neueste Preuss. Anl. 114. 
Ludwigshafen-Bexbach 158%. Frankfurt-Hanau 813. 
Wechsel DE Pariser Wechsel 948. Amsterdamer 


ile 121 
411 "Badische Loose 47. 


18. April, 


„ Sproe. Metalliques 84, 
Oredit-Actien 200. 


Lreuss. Ka$senscheine 105. Friedr.-Wilh.-Nordbahn 
ke Wechsel 1054. B. 
„ Darmstädter Bank- Aktien. 350. Se echsel 100. 

Alproc. Metall. 751. 
National -Anleben 851. HOesterr.-Franz. Sıkäts- Eisenlahn-Aktien 3 


Nachmittags 2 Uhr. Die Börse war in ünstiger Stim- 


Oesterreichische Credit- und Staats-Eisenbahn-Aetien, so wie Lud jgshafen-Be* N 


ar 
Hamb. Wechsel 886. London 
year Wechsel 1d Frust 5 
‚Iproc. Spanier 2444 Kurhess sche gebe 
1854er Loose 1074. Oesterreichlänn 
Oesterr, Bankantheile 1335.  Oest“ 


10 


Spanier 40. 


—— — 7 f ans 
Poſen. n 


c ehen 


Telegr. Getreide⸗ Vörſen⸗ Bericht, 


8 Tagen beläuft ſich auf ca. 800 Ctr., und waren es ſo⸗ 
ſchle · 


— 3 ů 2 
— ——— — 4 — 


